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Es war vor der großen otHen Revoln 'ion. 
Frankieiche Volk litt bitterſte NRot. Handel und Ge⸗ 
werbe lagen darnieder. Die Steuerlaſt wuchs ins Un⸗ 
erträgliche, aber die Staatskaſſen blieben dennoch leer. 
In der Stadt ſammelte ſich das Volk, ſtürmte die Ver⸗ 
kaufsläden, um ſeinen Hunger zu ſtillen. Aber Hof, 
Regteruſrg und Geſellſchaft külmmerten ſich nicht um dir 
Not des Volkes. Ste feierten tagaus tagein in Ver⸗ 
fallles ihre rauſchenden Feſte. Das war ja die göttliche 
Weltorbnung, daß für ſie die Freuden des Lebens da 
waren, während der „Pöbel“ im Elend und Schmutz 
verkam. Sollte er zu laut murren, ſo war ja noch 
Milttär ba, das ihn ſchon wieder zur Raiſon bringen 
wüürde. Und ſchließlich, wozu ſollte man ſich auch um 

die Zukunft kütmmern. Heute lächelte ja noch die Gunſt 

der ſchönen Marie Antoinette, heute noch flirten in 

den Parks die adeligen Kavaltere mit den Damen des 

Hofes, noch erglänzten die Spiegelſäle des, Verſailler 
Prunkſchloſſes in hellſtem Feſtesglanz, noch lieferte 

die königliche Küche die herrlichſten Speiſen und Ge⸗ 

träuke, da konnten ſie alle noch in den Tag hineinleben. 

Manche von ihnen wußten wohl, daß ſie auf einem 

Vulkan tanzten, aber ſie dachten: Nach uns die 
Sitndflut! 

Es ſcheint ſo, als ob die herrſchenden Kreiſe unſeres 

klrinen Freiſtaates ſich dieſes Wort des franzöſiſchen 

Hofes zum Motto gewählt haben. Auch bei uns grollt 

es ſeit Wochen in den Volksmaſſen. Die ſeige Mord⸗ 

tat der deutſchen Nationaliſten hat es mit ſich gebracht, 
daß die deutſche Saerk ſeit dem Rathenan⸗Mord einen 
Sturz in die Kiefe gemacht hat wie noch „. Dieſer von 

der dentſchnationalen Mörderpartei hervorgerufene 

Foll der deutſchen Mark brachte eine ernente Verſchlim⸗ 

merung uUnſerer wirtſchaftlichen Lage mit ſich. Aber 

dazu kam dann die Hyänenſchar der Produzenten und 

Händler, die es ſeit Jahren verſtanden haben, aus der 

Not der breiten Volksmaſſen Kapital zu ſchlügen. Ge⸗ 

wiß ſinb dieſe Blutſauger in allen Ländern zu finden. 

Aber irgends können ſie ſich ſo ungehinbert anstoben 

wie in Danzig. Im Freiſtaat, der in ſeinem Höhen⸗ 

und Werderland Kartoffeln, Getreide, Fleiſch, Gemüſe, 

Milch und Bntter in ſo reichlicher Fülle erzeugt, der 

aus der Eſtſee, aus ſeinen Flüſſen und Binnenſeen 

Fiſche in reichlichſtem Maße gewinnen kann. Aber alle 

die Produkte haben hier eine Preishöhe erreicht, daß 
die breiten Maſſen ſie nicht kaufen können. Aber was 

tuts. In den Kurorten ſitzt ja ein zahlungsfähiges 

Publikuüm, dem es nicht darauf ankommt, was die 

Waren koſten. 

Im Danziger Volkstag haben die Paxteien der 
Linken ſchon ſeit Monaten auf dieſe unhaltbaren Zu⸗ 
ſtänds hingewieſen. Selbſt der Leiter der Danziger 

MWerft erklärte damals, daß es mit dem Wuther ſo nitht 

weiter gehen könne, weil er die Arbeiterſchaft zu immer 

höheren Lohnforderungen zwinge, die das Danziger 

Wirtichaftsleben dann ruinieren müßten. Aber ber 
deutſchnationale Senat tat nichts. In Deutſchland ſind 
zwar die Deutſchnationalen darin grotz, gegen die 
republikaniſche Regteruntz zu betzen und der alle Schuld 
an dem herrſchenden Elend zuzuſchreiben. In Danzig 

aber, wo die Verhältniſſe für eine Bekämpfung des 

Wuchers noch viel günſtiger liegen als in dem großen 

Reich mit ſeinen vielen Einzelſtaaten, geſchieht nichts 
gegen den Wucher. Im Gegeteil, wenn ein Gericht 
noch einmal einen Wucherer beſtraft, dann kommt die 
Berufungsinſtanz und ſpricht ihn fret, oder man er⸗ 
mäßigt die Straſe von 80 000 anf 8000 Marr, wie es 
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kürzlich geſchab. Die Frauen der Urbetter, det Ange⸗ 
ſtellten und all der kleinen Leute aber wiſſen nicht, was 
ſie mit den paar Mark Lohn anſangen ſollen, die der 
Mann nach Hauſe bringt. Denn nuſere Kapitaliſten 
beuten nicht nur die Konſumeten in ſchlimmerer Welſe 
als in Deutſchland aus, ſie zahlen dem Danziger Ar⸗ 
better auch nicht den Lohn, den er in Deutſchland er⸗ 
hält. Wenn er bann in ſeiner letzten Verzweiflung 
zum Kampfmittel, zum Streik, greift, dann kommen 
die Soldſchreiber der Kapitaliſten und ſalbabern von 
der Hetze ehrgetziger Gewerkſchaftsführer und der 
Ueberflüſſigkeit und Schädlichkeit des Streiks und 
glauben, mit ein paar Poguttke⸗Redensarten die 
kürenen der Streikenden wankelmütig machen zu 

nnen. 

Die Arbeiterſchaft weiß heute ſehr wohl, daß der 
Streik heute mehr denn je ein zweiſchneidines Schwert 
iſt, daß das Kampfobjekt durch die täglich fortſchreitende 
Teuerung immer mehr enkwertet wird. Aber was 
bleibt den Arbeitern anders übrig, als “e kapitaliſtiſche 
Geſellſchaft zu zeigen, daß ſie nicht willenlos in den Ab⸗ 
grund des Elends verſinken will. Hätte die Kapitali⸗ 
ſtenklaſſe das notwendige ſozlalé Verſtändnis, und 
würde den Wucherern von Staatswegen das Handwerk 
gelegt, ſo wären die ſchweren wirtſchaftlichen Kämpfe 
nicht notwendig. 

Man komme nicht mit der Ausrede, daß bei Bewil⸗ 
ligung der Urbeiterſorderungen das Danziger Wirt⸗ 
ſchaftsleben zuſammenbrechen würde. Solange die 
kapitaliſtiſche Geſellſchaft es fitr richtig findet, daß die 
Fabtikanten und Händler Millionengewinne oinſtecken, 
daß unſere heimiſchen Kapitaliſten zur Erholung die 
teuerſten Luxusbäder aufſuchen, während in den Pro⸗ 
letarſerhöhlen die Schwindſucht immer grötere Opfer 
ſordert, ſolange Danziger Agrarier in der Lage ſind, 
in einer Nacht in unſern Schlemmerlokalen Zehntau⸗ 
ſende zu verpraſſen, ſolange hat dieſe Geſellſchaft nicht 
das Recht, von der Schädlichkeit der Arbeiterforderun⸗ 
gen zu ſprechen. ů 

Unſer Senat aber thront über den Wolken. Er ſieht 
nicht das Treiben der Wucherer, ihn kümmern nicht die 
Verzwelflungskämpfe der Arbeiterſchaft. Vor einigen 
Tagen glaubte man zwar, daß er vielleicht ein Exempel 
ſtatuieren wollte, als eines Vormittags von Langfuhr 
her mehrmals Geſchoßdonner erlönte, Schon gab es 
einige unverbeſſerliche Optimiſten, die da glaubten, daß 
draußen einige Wucherer und Schieber erſchoſſen wur⸗ 

den. Aber weit gefehlt. Die „Danziger Neueſten 
Nachrichten“ wiſſen zu ihrer großen Freude mitzutei⸗ 
len, baß ſich dort unſere Schupo im HKandgranatenwer⸗ 
ſen geübt habe. Handgranaten und blaue Bohnen. 

Das hat der Senat für die in ihrem Elend zur Ver⸗ 
zweiflung getriebene Arbeiterſchaſt übrig. 

Aber ſo wenig der franzöfiſchen Hofclique im acht⸗ 

zehnten Jahrhundert die Schweizer Söldner nitzten, 

ſo wenig die Koſaken den Zarenthron ſtüttzen konnten 

und ſo wenig das Millionenheer die Herrſchaft des 

letzten Hohenzollern aufrechterhalten konnte, ſo wenig 

dürften unſerem Senat auch die Handaranatenſpie⸗ 

lereien ſeiner Schupo nützen. Wir haben immer und 

immer wieder unſere warnende Stimme erhoben, 

haben Abhilſe der Schäden verlangt. Aber unſer Senat 
glaubt ebenſo auf dem Vulkan tanzen zu kbnnen, wie 

weiland der franzöͤſiſche Hof. 

Das Haupt der ſchuldbelabenen Bourbonen aber 

fiel unter dem. Beil der Guillotine 
———————————2—————————————————— 

Noch keine Löſung der polniſchen Kriſe. 
Schwefelwaßferſtoff im polulſchen Parlament. 

Der Strett, ob Korjauty Miniſterpräſtdent iſt oder nicht, 
iſt immer noch nicht entſchieden. Wäbrend die Linksparteten 
ein Kabinett Korfanty nicht anerkennen, behaupten die 

Rechtöparteien, daß Korſanty rechtmäßlg durch den Haupt⸗ 

ausſchuß beruſen und noch nicht abgeſetzt ſei. 

„Kurler Warszawskt“ meldet, daß Witos im Auftrage bes 
Lintöblockes mit den Mittelparteien verbandle zwecks Bil⸗ 

dung einer parlamentariſchen Regierung. Aber obaleich 

dieſe Parteien ſchnell eine Regierung bilden wollten, bätten 

ſie erklärt, daß doch noch eine Reglerung Korſanty beſtände. 

Die Linksparteien hofften, durch eine Berordnung des 

Hauptansſchuſſes die Regierung Korſantys aufzuheben. 

Ueber den Verlauf der ſtürmiſchen Seimſitzung vom 
Mittwoch berſchtet „Kurjer Warszawski“ noch: äbrend 
der Nehe das Abgeordneten Duhanowie: wark iemand auf 

  — 

  den Sitz der Lintsparteien Pillen mit Schweſelwafferſtoif 
und traf die Abgeordneten Oken und Wyojck. Es entſtand ein 

Tumult im Saal. Man forderte Ränmung der Tribünen. 

Verfaſſungsfeier am 11. Auguſt. 
Am 11. Auguſt, dem Tagc, an dem vor drei Jahren 

in Weimar die Verfaſſung der Muiſchen Republik be⸗ 

ſchloſſen worden iſt, ſollen im gänzen Deutſchen Reiche 

Verfaſſungsſfeiern abgehalten werden. In Berlim wird 

u. a. eine Feier im Reichstag ſtattfinben. Der Reichs⸗ 

kanzler hat den badiſchen Staatspräſidenten, Dr. Hum⸗ 

mel, eingeladen, die Gedenkrede zu halten. Staats⸗ 

präſident Dr. Hummel hat die Einladung angenommen. 

Mie der amtliche preußiſche Preſiedienſt mitteilt, 
ordnet der Miniſter des Aedes unter Bezugnaͤhme 

auf die bekannten Beſchlüſſe des Staatsminiſteriums 

  

lige Bevölkerung 

Verfüaung cu, daß nunmehr die erſorderlichen Flag⸗ 
genm“ Rükkſicht auf dle Feier des 11. Auguſt mit 
größter Beſchleunigung zu beſchaften ſind. Der Mlni⸗ 
ſter erſucht die⸗-zuſtändigen Ober⸗ bezw. Regierungs⸗ 
präſtbdenten und den Berliner Polizeipräſtbenten um 
Berichterſtattung bis ſpäteſtens 10. Äuguſt, ob die er⸗ 
forderlichen Reichsflaggen vorhanden ſind. 

  

Eine Vermittlungsaktion des Reichs⸗ 
präſidenten. 

Der Konflikt der Reichsregierung mit Bayern iſt in 
ein neues Stadlum getreten. Der Reichspräſtdent will 

verſuchen, zwiſchen der Reichsregierung und der baye⸗; 

riſchen Regierung zu vermitteln. Auf Grund der Be⸗ 

ratung der Reichsregierung und einer geſtern vormit⸗ 
tag ſtattgefundenen Beſprechung mit dem Reichskanz⸗ 
ler, den bayeriſchen Mitgliedern der Reichtregierung 

dent entſchloſſen, an den bayeriſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Graſen v. Lercheufeldeinen Brie fzurichten, 

in dem auf den Ernſt der eingetretenen Lage hinge⸗ 

wieſen wird. Der Brief wird dem bayeriſchen Miniſter⸗ 

präſidenten heute früh übergeben werden. Die Veröf⸗ 
ſentlichung des Vriefes iſt für heute abend geplant. 

Die „Vofl. Oig.“ teilt über den Inhalt des Schrei⸗ 
bens des Reichspräfibenten mit, daß in dem Brief der 
aroße Ernſt der Sttuatton dargelegt werde, 
der durch die bayeriſche Verordnung geſchalfen worden 

gierung, die Verordnung zurückzuztehen, aber Wen⸗ 
dungen, die dem Münchener Kabinett es nahe legen, 

dleſen Entſchluß aus eigener Initiative zu faſſen und 
zu verwirklichen. 

Das „Berl. Tagebl.“ führt aus: Im Gegenſatz zu 
dem Vorgehen des bayeriſchen Kabinetts, das die deut⸗ 
ſche Regierung ohne rorherige Benachrichtigung vor 
vollendete Tatſachen geſtellt hat, iſt das Vorgehen des 
Reiches in der Form überaus konziliant. Man darf 
erwarten, daß die Stimme des Reichspräſtidenten, deſſen 
Anſehen auch in Bayern unbeſtritten iſt, und auf deſſen 
Einfluß und Worte gerade für bie bayeriſche Frage 
auch Graf Lerchenfeld in ſeiner Lanbtagsrede hingewie⸗ 
ſen hat, Gehör findet, wenn jetzt in einer ernſten Frage 
der Reichseinheit abfeits aller Parteiintereſſen der Re⸗ 
präſentant des Deutſchen Reiches das Wort nimmt. 

Eine Kunbgebung der Arbeiterſchaſt. 

ſchen Gewerkſchaftsbundes und der Afa⸗Bund erlaſſen 
in der „Münchener Poſt“ einen Aufruf, worin es u. a. 

heißt: Bayern ſabotierl die Reichsgeſetze und gefährdet 

Furchtbare wirtſchaftliche Auswirkungen müſſen ſich 

weiter verſchlechtern. Geſteigerte Not und weiteres 

Elend ſind die natürlichen Folgen. Republikaner 

reicht euch die Hände! Fiür die geſamte Arbeitnehmer⸗ 

ſchaft iſt eiſerne Geſchloſſenheit und ſtrengſte Diſözlplin 

das Gebot der Stunde. 

  

Der Friedenskongreß in London. 

In London tagt augenblicklich ein von den pazifiſti⸗ 

denskongreß. 
In der geſtrigen 

zahl eingebrachter Eutſchließungen angenommen, 

denen erklärt wird: Die wirtſchaftliche Wiederherſtel⸗ 

lung Europas erfordere Herabſetzung der Reparations⸗ 

zahlungen, Rückgabe des Saargebiets an Deutſchland 

und, Wiederherſtellung der franzöſtſchen Bergwerke, 

Annullierung der gegenwärtigen Schulden, Eiuſtellung 

ber Rüſtungen durch ein allgemeines Abkommen, Aus⸗ 

geſtaltung des Völkerbundes, Beſchaffung einer inter⸗ 

Vormittagsſittzung wurde eine An⸗ 

Recht anerkannt werden, ſich ſelbſt in ſeiner eigenen 

Weiſe zu regicren. Das ruſſiſche Volk muß ſeine Ver⸗ 

tragsverpflichtungen anerkennen.   an das rufſiſche Volk verlangt. 

über die Beflangung ber O tienſtgebäude in einer 

und dem Reichstagspräſidenten hat ſich der Reichspräſi⸗ 

Der Landesausſchuß Bayern des Allgemeinen deut⸗ 

dadurch die deutſche Republik und die Reichseinheit. 

ergeben. Die Mark wird in der Kaufkraft weiter ſin⸗ 

ken. Die Lebenslage der Arbeiter muß ſich dadurch noch , 

ſchen Organiſattonen aller Länder einberufener Frie⸗ 

in 
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nationalen Anleihe, Durchſicht aller Friedensverträge ö 

durch den Völkerbund. Dem ruſſiſchen Volke muß das 

Zum Schluß wird 

die Gewährung ausreichenden finauziellen Beiſtandes 

Me
 

    
       

ſei. Das Schreiben enthalte, wie das Blatt zu berichten 
meiß, keine direkte Aufforderung an die bayeriſche Re⸗ 

  
    

 



  

fogjali „AY unUA eslans es der Rrintnalpvtisel, einen fdeswegen ſogar zu einer unfreundlichen Auseinander⸗ Für die ſozialiſtiſche Einigung. bertebenes Gauner ehhunrthutu. Ee daubelt ih um einen fevung zulſchen Sowſetrußland und Litauen. Oltuuen 
Ter Nrovtnzlalausſchun der Besirraverbandes Araenden⸗ gewillten Güäntben Kruſe aus WeirUiu, der lelt Mennten eln nab ſedoch nicht nach und geſtatete das Flößen deß pol⸗ 

burg der II. S. M, beſaßtle ſich am Sonntan mit der volittichen MuutGerlices Vebe, kübrt, Frut erzabut moblbeven. (niſchen und rutſiſchen Holzes auf dem litaulſchen Tell vage un, nahm nach ausgedehnter Diskufſion forgtabe Ke⸗ den Veuten, daß er Otfisler ſei und zu den „i- Orsberxer⸗ der Memel nicht. Es iſt vorauszufehen — die Sprache 
lolntton einltimmig an: „Ner Nropinglalausſchuß der lu e. v. mord Veleiltaten bebort. Ur lel in der Oratlch in Wün⸗ der litaulſ Preffe lätt keinen gweiſel mehr zu — r hie Cropin Brandenburg und dir Grentmart. becepend aes dervorrahend tätig örtpefen und dape lür ßle Mctüure- der litautichen ů dem Druct ber En⸗ aus den Nertretern der einzelnen Kreiſe, den Mbgtorbnertrn bung elner aroheren Anzabl von Gelcchlben Lorge geire- daß die litautiſche Retlerung unter dem er En⸗ 
und ben Sekretaren, bIillat dle von zer Kentrallritand zen Die Unauden wurden ibm täatſachlich heniaubt, und Ptente, und., um endlich die de jur Auerkennung zu er⸗ 
und der Rrichstaastraftton ſelt dem Mattenaumord einde⸗ er land UHalerkütung und Aufnabme in bleinen Etädten langen, ſich entſchlietzen wird, die Sperre aufzu⸗ 

heben und den Transport der Waldrelchtuümer aus ſchlagene Pollltk. Per Propinztalausſchuß erblickt in den und auf dem Vunbe, wo ſich bilfsbereite Meuſchen ſeiner 
nemelnſam gekührten Auͤmpfen die elnstae Gewabr lar den unnaßmen, Pls ſchllehlich fein Trelben aulftel und Austlar]Rußlanb und Polen auf der Memel freizugeben. Da⸗ murktichen Sohnh der Reyubltt und den endaliltinen Citn erülattet murde. Jetzt i ürhaehent, daf on den Ormnh⸗ mit iſt auch der memelländiſche Holzhandel auf eine Ubrr bir erſtarkte monarchtitiſch miititarthuiſche Reoktion. Pet lungen keln wabtes Wurt ih und duüß Krule auch nicht völl in neue Laſts neſtellt: denn ſowohl Polen, als auch De Kr. uM ö% , 2.V P. Sster orwelen in, venbers als eintacher Kebtel i Rußtland laffen keinen Zweiſel darttber, daß ſie ent⸗ ů V. P. . D. . .Nu Zweif hUH m er unmdallch iſt, da die 8 Surpttuu aedlenm bat und dann ſobuenflüchtla geworden in ſchloflen ſind, die newaltigen Waldreichtümer unter ber Tirektlon der Moskaner Sawſetrenternag fiett Er wird auch weyrn Betrügereien heſucht.⸗ ü 
und als deren Werkzrun leine ben tatlächliten dentichen Die gute deutſnatlonale Devölterungi Warde atute ibrer weihruthentichen Geblete auf dem Memelſtrom 
Machtverlaltntien entturcchende vroletorlide Wolltik ala verlumpter und ausacbungerter Nreletarict gekummen zu vertlöſen. Die Internationaliſierung der Memel 
machen kauu. Pesbalb Knd dir Xerbandlungen der Hentralfſeln, bätten ih ibm kanm lontele bilfäberelle Luünde ent-von (rudno bis zur Lſtſe iſt natttrlich nicht nur für 
keltung uierer Nartet mit der Arytrale der S M. AWeett genenaeſtresft. Kber alsl Prüclchmann und Erabergermörder die memelländiſche, londern auch für die oſtpreußiſche 
echohnng einer arvhen aclunben, aul dem Voder des Kläafen⸗ertclenen ſich tbm ſo viete diltsperelte verten., Kann bie]Mixfſchaft von grühter Bedeutung. 
täamptes ſtehenden ſostattiitichen Nartet aulzunchmen. — f,t; Ner Peulichnatirnalen für seu volitlſden Meuchelme!“ —.— 

  

Nar dem Marteitag und auf dletem feibit ilt daun dicrtict zu Jübrern bri Mepublik beſter tüäuttr! veiden? 
neten und as aur Dläkultſon zu ſtellen, was als vranniſa⸗ an Zubrern de ᷓ—t——— rtert wer Erhöhung der Kohlenprelſe. 
vortlar und „riemammatiiche Grundlaye der &ui verſchmel⸗ Die Purchführung des deutſch⸗polniſchen Im Verkolg der in dieſen Tagen im Bergban be⸗ 
henden Parhelen gelten lou.s, f DAgomenens ſcj polniſch wiliaten vohnerböhangen baben die Ergane der goh⸗ 

— 5 lenwirtſchaft neue Kohlenpreisfeſtſetzungen vorzune 
Eoziallttiſe Urtellanewelnicthalt im bayeriichen vandles. Das deulſch-polniſche Abkommen über Cberſchleſien men. 600 wurbe einſtimmig beſchloſen, dte Sohner, 

Dir Ländragafraktin der l1t.s X beſchloß einkimmin die ſieht kur ſeine Vurchlührung auf den chrblete des Mr⸗ 3 d fonſtias We ,, e emeeten, Vereihr ag uen Mieren 
h Scrcih W un die uosdemafrainige Vandrehslrattien ye, eines polntichen, Vevoumächtigten lar, Arßeltslragen Schlüfel ahzugelten. Dementſprechend tritt für das ein Echreihen un d EE U U Lraktionſpe⸗ Ihin SiAa 17„ 41 Sch „ 
rubict. u dim die Lildung dirler Arbeittgemeinſchaft nc. ver- Die Nieichare, icrnna Denteig Meaterunge. Ruhrrevier eine Preiserhöhung von 205,50 Mk. netto 
toiheit wuitt Tas Senehen ſchloß mit den Läyrten: Nun Len bnn ichsgrteiit üntargein, . Mar 94,hts, (je Tonne Kettlörderkohle ein, die einſchließlich Steuer 
lichen wir en wunern auteinen Konen, der in gans betonde.rat im Meichdarbeiltkminifterfum, Dr. Mar Brahn, er⸗eine Erhöhung um zon Mark brutto bedingt. In der vem Maße netahrbentü. Es ‚tagt ſich, ob nitht tatſachlid dienannt. Dr. Brahn iſt Oberlchletier und aus ſeiner Tä⸗ i welle erhöhen ſich 1 int · ů ; gleichen Weile erböben ſich die Preiſe für rheiniſche Moßwendtigtrit vorkiegt, entiprechende Maßnahmen aitrel, tinkrit im Reichsarbeltßminiſtertlum mit arbeissrecht⸗ Nohbraunkohle um 28, Mk., für dortige Briketts um ker. Mtt kaacn Cuch, oh Ihr bereit leld zu eiuer engrren lichen Fragen betraut. Nach dem Aotemmen hat der e,50 Mlark, beiden netto, und ſitr die mitteldeutſchen 
hilammenarbert der betden ſasialihtichen Rraktonen. Land,dentiche szevonmächtigte in allen Fällen der Verlepung und oltelbiſchen Kernrepiere um 59,50 bezw. 178,50 Mk. 

  

  

  

tabotraktton ber bavcriſchen 1I. S. V.“ von Beülmmungen des Abtommens über die den je Crhüh 
Untere Partet dat Pictem Antrad zugeſtimmt. Arbeitgeber⸗ und Arleitnehmervereinaungen gewähr⸗ netto. Die Erbohungen treten am 1. Auguft in Kraſt. 

— .— leiſtete Bereiyigunds- und Werſammlungskreiheit auſ Ba „ ů nern als Schützling ber Moyarchie. Beichr t. . . ihm dies 753 Gegen die dolſchewiſtiſche Blutſuſtiz. eachwerde Lur, Abbilie au lorgen ellumt (ims die Der Nerjafungsausſchuß des Landtages lehnte den 

    

  

vore der „ aus Mrag ů ů pe nicht durch Verhan)blungen mit dem von der polniſchen ů — 
eobe der uden Hia“ aus Mraß aedeohtet wirb. wendet wün — rh —— eee oln öchtt ie x ů Antrug der Unabkängigen, männliche Mitglieder des lich die in Prag irhende bechbetaate GAründerin der Sertal- Menierung ernoannten szo! zen Wrvollmächtlaten für Ounj 
liuslonaren Vartet in Autßlund, Latarina Hreichto Arbeitekragen in Oberkchleien, lo muß er die Be⸗ Fomne eſentnen 855 ern anguwelhen, oder wwenn Brohmutter der Neuolutton“, ichwerde dem deutſchen Staatäpertreter sur Norlage ftemmem, ſulort aus Lavern auszuweiſen, „ wen 

ů chrnerde den Peualchen staatsver de iſie auf baueriſchem Boden betroſfen werben, mit Ge⸗ 

   

  

  éů 
Pr. 

  

   

  

    

chlowikata, zuunt die „ 
in einer ernret n iuchrtit un die ganzt simlilterte Belt an die Gemiſchte Kommitßon in berichleſien abgeben. (n f v 
Und erilcht iile ui bir ver dem Mevolutlonzirtbunal in Der dentiche und ver volnliche Revollmächtigle haben kängnit von diei Monaten bis zu fünf Jahren zu be⸗ 

f ; ů ſtrajen, und den Antrag derſelben Vartei, der die Er⸗ 

    

Modkan febenden 2 rtbolntipnüure Sie [Hreidt u. a.: u g3 0 Hhf E meinſam e Bel is, zwecks Zuſtandekommens 
„Au Mubrtt Kylland, Gerhart Hauvtmann, Wuels. Rern⸗ demeinſamer ariüeri,. O für We des ehema- wirkungſeiues Reichsgeſtzes verlangt, wonach ſämtliche 

bard Sbaw und an ant Ktcuntedder Mahrhett und des Fente,el „ „He,S SM;ů „KHeen Sit. Thronanwärter ehemaliger realerender Famtilien aus Hlichetn 550 Itié“ Küren Sir die En linen Abſtimmungsdgebtets Schlichlungsſtellen einzu menſchlichen Fotlichrute! Heren Sie die Morte emer alten — ů ů ů Deutſchland ausgewieſen werden ſollen, gegen die rulilchern Rutartis., Lie ihr gauses velen mit den Rälen ge. etzen, deren Schiedstprüche kür verhindlich zu erklären Stimmen der unadhängigen Sozialiſten ab 
und die Allaemeinverbiudlicherklärung gemeinſamerSkmmen der ungdhängigen Soz ů‚ 

Noch immer Kämpfe in Irlanbd. 
lamplti und bich in dicier ſchickialötchweren Stunde an ihre 
zungeu, ihr ve unbrlannen. aber aufrichtig gelchär] Tarikuerträge kür beide Teile des chemalingen Abetim⸗ 

ten Kacunde ahlt den üite wenden ibre wachtiac, Stumemunasgebtetesd auszuſprechen. Am nbrtaen iſt der Aus Volfaſt wird gemeldet: Die iriſchen Truppen 
zum Scupe euser Sucbe zu erbebru. die allcn e un? dentſche Mevollmächtigte Keteren: des dentſchen Staals⸗ßaben Weſtport und Newport genommen, Eine Anzahl 
mannhatten Bersen teuer iii. Der Tod har kür einen Sotial- vertreterd in allen arbeitsrechillchen Streittakeiten vor bewafneter Leute brachte an der Umfaffungsmauer des 

Mep ic i, eeen Piatelse; ung d a ender Wemtieten Lemeniiten und dem Schiedsaerſcht lnhefünguſſſes von Dundalk eine Mine zur Entzün⸗ mulla in die übirnſchen Glolelber und auf dire wrißtiichen Sberichlelien. — Tr. Grahn mird ſich umgehend nach dung. Durch die entſtandene Breſche entwichen 108 
Werichtättärten Leine Welahr urraurchte unß in uulrrem 4 V 

ů ů aukzubaltru, und ſeinem Amtolitt Benthen beneben und bort mit den pylitiſche Weſangene. 

         
   

  

   
  

    Kampl negen den rumtwen Tetpor netelligt Jitht 
ich hitte Ench, geaeu das Lerbrecben, das ſich lu Mesfan vot, [Betelligten Fühlunn nehmen. ů 8 
vereiter mit allrr Kralt mhrote'tirteu, mo dle tap'erkten und Die Int l mnalflerm der M 97 einee Meionpn desTanent nder Zeit 
ergebenſten Kampfer kar Kreibelt. Gercchligkett und das Ee Internationaliſierung der emel. Ne er Melbung u. ů in 

vom 1. Iuni bis 1. Juli die Zahl der unterſtützten Voll⸗ alu, &rS: 
n be: 
    Uüumnm Ti G rteilt werden 3 3ů „ nüan zen eält keichware ih ie⸗ utanen gib die Memel freii erwerbsloſen im Reiche von 28 700 auf 10 900 zurückge⸗ c arnen ditteß Rerbrechen Laie verichtet, hat die Cutente die de jure Auerlen⸗ gaugen. Die Zahl der unterſtützungsberechtigten Fa⸗ 

unn die Ehre aller lertarmüichen Punna Litauensösanſ die Bedingungſgelnüpfl, daß die ilie gehöri iſt von 25 ů ů v v DD milienanhebörigen iſt von à5 900 auf 25 800 gefunken. 
die ganse Temetrane befleiktn Him Vrteiller Wertraß vorgeſetzene Anternationaliſie⸗Tie Zahlen laßßen, wie das Blatt ſchreibt, erkennen, daß t Wgint watiche es Memelitroemes ns? 4 Dhrnien— 3. g 53 3＋ 1 3ů aee vrennen rn runn Miemelitrom n ů ten. ömmen füdje Arbeitslyiigkeit in Deutſchland auf einem tieſen 

E wird. Hlerzu :äßt ſich das „Wicia. De *“ aus Punkt amnclangt iſt, wie er auch in der Vorkriegszeit ——.—— 1 1* v. meeden. hat Autan; u einen nicht häurſig geweſen iſt. 
Druck ank Palen tu⸗ vor allem aufd ů land! audzuuben i0 Die Abſtimmung der ſtreikeuden Sceleute, Helzer und 
Nijeinen und dem Iharnieure in Stettin ergab die erforderliche 28 Mehrhett 
ů Daduz „ —* für Wiederauknabme der Arbeit. Dagegen haben die dem dadur: Transportarbeitervrerband angeichloſſenen Seeleute mit /. 

der abnegebenen Silmmen beſchloſſen, die Vereinbarung ab⸗ 
zulrbneu und omtt auch eine Wiedernufnahme der Arbett. 
—— 

mein geliebtes Mütterchen! 
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matt dem 
bvertrrten. 
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Die Frauen aus dem Hiten 
Staden ffr. 17 

ei Kesa 

p Walter. 

Mutter! IAch weiß nicht, ob zu dieſen Brief er⸗ 
1. uich wall ihn auf der Bruſt tragen, und es 
teben, daß man ihn dir ſendet, wenn ich geſallen 

tnerbrenne ich ihn ſelbſt einmal daheim an 
ven Lamze, menn wir wieder beieinander ſitzen. 

e Mißgtter, naun ſie dir diefen Brief ſchlöken, 
irſt, dann licegt dein einziger Funge wohl 

Erde. Aber weine nicht zu ſehr! Mein Leben 
cieh durch deine unermüdliche treue 

durch den Glanz der Liebe, den mein 
» Lehen brachte. Laß uſte dein Kind ſein, 
Mte ſüe. ö. gut und glücklich werde, Sage 

übr. D.tt n hecrit nſch ſel, und grüße ſie mir. 

Und doun iit da die arme Roſe, — ſie hat keine gute 
ſie zuotr. Sie wird dir viel, du wirſt tihr 

kal mich auch lieb. Ahr könnt von mir 

ander ſeid. Und nun möchte ich 
denke daran, daß ich ſterbe, weil 

ſlicht war, mich mit den Kamerader 
àgaus für mein Land, datz ich Uiebe, llebe 

meine Wutter. So iſt mein Tod für mich 
gleit gewefen, deun der einzelnt 

it. AÄber ich ſpreche es dir 
gite Uebersengung, dak 
weien ißt hüben und 

eg der Menſchheit die ewig 
Kriege nicht ſeln dürfen 

hinwegnahzn, das lepte go⸗ 
renzs umionit auſ Wolgathe 

rit acttorben. Tie Liebe iſ 
nly dir Liebe. 

In Liebe dauke ich dii 
d die zu mich lehrteſt. 

mein leütes Mal. 

   

      

   

        

    

   
    

  

   

      

   

         

      

   

    

    

  

  
      

  

  

    

  

  

  

   
   
   

    

  Wali er.  





      

Wüifwöch morgen bürchbaten Trommietmirbel :*? Vauken⸗ 
ſchlag die Sttlle. 

Aubklinßz. 

Pie fünf Tane gemeinſamen eſtertebnißes daden mancht 

Mande geknühuſt. Alte Freunde ſanden ſich eueber. Kahe⸗ 

raben uus ſchweren Krieastanen iraſen teh unerwurtet eüt. 

ſa vlelleſcht meiſtens hattr ouch der Zufall WMenichen aneln⸗ 

ander heſührt, die hich noch nie begegnet waren. Venohhen 

aus Prag fanden Stulſgarter, Stuckbolwer lab man wil 

Brülfeler fpusleren gehen, Schweizer batten Rreunde von 

der Walferkante gcſunden, Bäden knuüͤpkten bliunder und ber⸗ 

üÜber und verknüpften unzäbtint Natipnen mit Kändern 

echter Meuſchenkiebe. 
Ganz untäkrlich war, 

(aien aulf dem Feſl unter 
dah die politllchen Meluaun-. 

den Tellnehmern gelrgentluc 

ebenfals zum Äustauſch kamen. Anlaß baau daben lebr 

oſt ſchon bie tichtbar getragtnen Vartetabseicden. Unet⸗ 

freullchen Unlaß gaben wleber die Lommn⸗ 

nihen, dle vieder einmal, enigcaen getroſſfene: MRerein⸗ 

barung bas eit zur Vartelorganilatton verwenben wollten. 

Ontereant war da unn die faſt einmüng dum Ausdeuc 

kummende Meinung der nuabbängtaen und ſosialdemafro· 

tlichen Turner, aus allen auen Deutſchlanbds and auch über 

dle Grenzen binaus, mit den Kᷣmmuntſten die Arvett oben⸗ 

lehnen, Wir balten dies darum in dem Zuſammendang mit 

dem Peſte bier ſeß, well Leipsia auf ibm wett uber bundert⸗ 

tanlend ſozlalthliſchr Gäſte vereinlote, und die wieker⸗ 

gegebene Weinung beim überwiegenden Teil der Veſttetl⸗ 

nehmer zu finden war. 
Pie Arbelterturner ſind in er krüibeßen Zellen und in 

deu ſchwärzeſten Gegenden mit Ploniere ber Urbeiterbewe⸗ 

gung geweſen. In den Grohſtädten brſtand in letzter Zeit 

plellach die Geſahr, daß dal volttiſche efennmis weniger 

beim Turner, als vor allem beim Sportler zn ſehr von elner 

zuwellen ſaft ins maſloſe wachſenden Sportbegeiſtermus 

und auch Leidenlchaft ins Hintertrelkſen kam. Wir geben 

Unß der leſten Zuverſicht und dem Slauben bin. datz dab 

J. Arbtlier-Turn- und Evortiſen allen Tellnehmern zum 

Aewuhlſeln gebracct dar, baß die Arhetterivortlache nicht zu 

trennen it von der Sache der Arbetterſchaft Aberbaupt, datsß 

die Arbeiterlvortbewegung nicht kür ſich ſiehen kann, ſondern 

als Lneverknüpftes Glled ber oeſamien großen Arbetter⸗ 

bemegung geiten muk. Sas Feit, das Hunbertauſende auf 

dem Plab vereinlat batte, iſt zu Ende, und es darf außgae⸗ 

jprochen werden, die Verauſtalter haben mit ſeiner Orgoni ⸗· 

ſallon und leiner aukerorbentlich geſchickten Leitnng Kröfte 

von ſo arwaltigem Ausmaß aeßelat, wie man es kaum ver⸗ 

muten durſte. Es wor ein neues Beilolel von den gigunti⸗ 

ſchen Lröften, die in der Arbeiterbeweguns ſtecken. 

Aus dem Oſten. 
Marlenbura. Lohnbemegung der Transport⸗ 

arbeller. Die Transvortarbeiter, die biober einen 

Stundenlodn von 12,0 Marl erbalzen, verlangen ven lbren 

Arbeitgehern mit mirkung vom 1. Anguß eine Vobnerboͤbung 

auf 20,0 Marf vrr Stunde. In Falle ber Adlebnung ibrer 

Forderungen wollen ſie die Arben niederlegen und alt 

Ernlearbtiter aus Laud geben, wo ſir für die Stunde 2⁴0⁰ 

Mark erhalten, Ta der Arbeitgeberrerbaud nur 15 Mark 

vre Etundt bewilligen will, in der Schlichtungsaußſchus an⸗ 

nerufen. 
MWarlenburz. Rrotlarten ⸗ Durchheclerelen. 

Von den in dieher Woche zur Audnabe aelangenden Nrot⸗ 

karten il ein erbeblicher Teil auf disber unerklärliche 

Melft verichwunden. Dleler Poſten wurde desbalb 

gelperrt und der andere zülliae Teil der Karten belonders 

keuntlich gemacht. 

Elbing. Cin Echadenſcuer entithand am Mittwoch 

nachmiilag in unterer Kachbar adt Müdlbauſcn, wo drei 

Sweunen, ein Plerde, und eit. Biehtall dem Mrande zum 

Spicr firten. Tas Fruer kam in der Scheune des Lauf. 

manus Tbiel aus unb verbreitete ſich inſolge det lebbaften 

i alll deſten Kich, und Nierdehtall und die henäach⸗ 

beunen ber Kaufteuit Schäypborn und Wolicher 

Pit Schenurn waren zum Teil mit Kuuervorräten 

Lic eln Raud der Flammen wurden. Leider tk deit 

n Lrand? auch ein Unfall zu verseichnen. Ein bei ben 

Lolcharbeiltrn tätttser kuüntzer Mann geriet unter einen“ 

vägßetwagtu, der ſbes ülber das rechte Bein ludr und einen 

Vrum overbalb detz Kuntchreis zur Folge batte. 

    

   
   

      

ünigedera. Aus Nabrungöforgen erbandt 

bal lich einc alte HFrau in der Hindenburgſtratze. Während 

iatte. vullgelreiſeue Tidwanlte neue Schlemmerlolale ein⸗ 

ithen belßen, wabrend über dirie Lokatt in ödü rüertißen 

ettunnen eUenlauge Nerichte aufretsenden Indaits ge⸗ 

brücht iberden, achru vwungemertzelte Angebörige des Velkes 

kin und reiten ſich vor dem Hungertobe — durch den Sirick. 

— Vem Buge üperfaäahren. Tirnßtad abend wurde 

in Meukubren auf dem mahnboſc der Samlandbahn der 

K. ehves Norrmann aus Tilft uberfahren. Der Ver⸗ 

Unalite 
   

    

Üie wollie auf den ſchon in Rewegungz belindlichen 

Zun ſertngen, Lertehlte das Tritibrett und geriet zwiſchen 

die Pufier. Ebec der Zug zum Steben gebracht werden 

konntc, war der Redauernswerte zu Tode garſchlelht. 

    

   

      

ů asdergz. Tas Anuir im Krunnen. Ein, ſon · 

e er A.tpunlall krriancie ſich in der Tamnauhrabe, in⸗ 

  

Mreungoff beladenes Laßtauls der Wrennſofß⸗ 

enrchaft auf einem Ge. eine Brunnendeckung 

vel einbräch und nath verteblichem Kemühen, 
einmen, die Hillt der Keuerwebeen Auivruch      

  

   

  

   

Mbr 

in dem Meichtitslͤlal von Ganemlkan das 
Schühen aurlwieie. as Arurt baute ſeinen Derd 

i Keller. in dem Menzel- und Spirtiusäfter lagerten. Der 

Sdaden wiürd auf eine Million Marl neſchättt. Wahrſcheln⸗ 

lii tiegt Hrandſtifturng vor. Als Mittäter tſt ein Lehrling 

»rrüaſtet werden. 

    

Werdäünanlisvoller 

In dem mitgeteilten 

Frau des Nilterat 

  

      

     
     

   

    
ra verlaßen hatten. Die Kinder wurden gegen eine 

verunda gedrü.dt. wobel der erſte ſo ſchwere Nerletzun⸗ 

nen darontrug, daß er bald ſtarb. Der zweilte Knabe iſt nicht 
wie wir berichteten, lieat aber ſchwer verletzt darnieder. 

giaudt ibhn aber am Leben erbalten zu können. Daß 

Wurd Relchlagnahmi, Die Unterinchung ilt einaeleitet. 

   

  

„Auch wurde un de“ Lrtrehlenden Fübrerln ein Laudwatzen 

1 Und ein auberen Mutr angerannt. Ein Wüäbrerntteß ſoll dte 
Deme waßl belehhen baden, e bai aber ceselat, baß die ben 

Auforderungen nicht erwachlen in, darum ſollte man es thr 
ů üv ſcneh wir mäolich wirder abnehinen. 

Veba. Von Ailberern nngefchoflen wurde der 

LRahnmeiker K. aub Lrba, als er bei einem Haadgans auf 

Sötiberer Kieß. ODa tin Pum-Vum-Geſchoß vermandt wor. 

den wat, in K. ſchwer verleßt worden. Einine verbuchiiae 

Verſouen ſind verbaſte!. 

Cteeitu. Zeitunssverbele. Die Marmener— Zei⸗ 

tuna und bal „Nolberger Tageblatt“ ſtud auf le 1 Cüvchen 

verürien worden, meil ſie den bekannten Schmäbarttikel aus 

dem „Gewifen“ abdrncten, der atmeine Werltumbungen 

degen dle Reichs recierung entbtelt. 
—.— 

Volkswirtſchaftliches. 
ocbstuin ber beutf Echtffa Mie das 

urnal ol Commerre“ Verichlet, ud in Deutich. 
Mierterlahr 1032 Ps Schlfte von 207 bis 9000 

Tornen ꝛ:Kaut werden. Lir Schiſſe baben einen Maum⸗ 

indult von medr als 106 000 Tonnen. Ruherdem kat Deutſch, 

land im erſten Mlertellahr 1022 noch d Schiffe von 29 0⁵7 

Tonnen Manmaebalt zurückge kauft. 

Eine neut Vetrolenmamelle iu Galtaten. 

wird gemeldet, datz dort eine nens Wetroleumauelle erdobrt 

wurde, die Mäolich 50 Ziſternen Vetroleum und 1850 Rubik⸗ 

meter Was gibt. Das bedeutet eine Ertobung der Voridlaver 

Produktton um 20 Proßent, 

Ss veiniiche TabaEmenrel 
des betreſfenben Geſeves ſorrrell in Kraft ottreten. 

tiſch ik das noch nicht ber Fent da der Manael an Vargeld 

vorläulig die Realiſteruna Entſchädiaung der zu enteignen⸗ 

den Fabriken, Neuaalagen ulw.]) noch nicht ermöglicht. Durch 

die begenwärtige Miulſterktriſe und den biücktritt des 

Glnanzminihers Michalskt ſind dte beinabt ablchlußlertigen 

Berbandlungen Aber Verpachtung des Tabakmonopols an 

ein audlündiſches Konfortium unterbrochen worden. Das 

aleiche it ber Val mit ben noch nicht ganz ſo weit geſbrder⸗ 

ten Verhandlungen über die Berpachtungder Etlen · 

babnen Polens und der rieſisen JForhenvon, Vlalo⸗ 

mieſch. Von den für bie Verpachtung deln Tabakmonopols 

an ein außländlſches Konſortlum durch ben Finanzminiſter 

berettts gebilligten Bedingungen iſt kolgendes bekannt: das 

Konſortium (vorwlegend franzöfiich!) ſollie an Polen eine 

Anlelbe gewädren in Höhe von 500 Millipnen franzöſiſchen 

Frauken und 10 Millionen enallichen Pfunb, deren Verzin⸗ 

ſung und Umortiſierung beſonders geretelt war. Für dle 

Ausbeuiung des Tabakmonopols follte das Konſortium 

80 Milllarden Polenmark tabrlich zablen (ſein Ertraß wird 

mit ca. 120 Milllarden jäbrlich andenommen). Der fevigt 

pruviſortiiche Finanzminlſter Jaſtrzeböki will an Sielle der 

Berpactung das Monvpol lelblt auenutzen. Freilich gehört 

dazu eine Inveſttetung von id Milllarden Veirlebskapttal, 

4 Milltarden für Neuanlagen und 80. Milllarden ſür Ankauf 

von Privatfabriken. 

Umerikaniſche Unternehmunten in 

nachrichten verbandelt dit lenländiſche Regterunn mit den 

Uertrelern amerttaniſcher Kapltaliſten bezllalich der Ueber⸗ 

gabe mebrere lettländlicher Unternebmungen in Vacht und 

Kudung der Amerikoner. Es bandett ſich um den Ausbau 

der Eilenbabnlinte ibau—Mitan—Stlupe trulſiſche Grenze). 

Es ſoll von den Amerikanern eine neue Eiſenbohnlinie von 

Libau bis Mitau gebant und zufammen mit der Fortievung 

von Mitau über Kreuzburn—olitten betrieben werden. 

Gleichgeltig würde das amerlkantſche Konfortlum die bis⸗ 

berige Linte nach Sllune von Windau Über Tuckum, Niga, 

Kreuzburg in Nutzung nehmen. Ferner kommt der Nus⸗ 

bau desk Libaner dafens zu einem Freibaßen 

und dile Nerpachtung der Werkſtätten am Libauer 

Ariegbalen in Prage. 

Pie Sicherung der Eiſen⸗ und Stahlverſorgung. Nach 

emer Feſtitellung von Proſ. Gregorv iit anzunehmen, dah 

die Ausbeute an Eilen bei Annahme des Vorkriegsverbrauchs 

unter Oinzurechnung eines lährlichen Zuwawſes von 5 Pro⸗ 

zent in 150 Jabren die Welrlager eriſchöpfen 

wird. Im leuten Jahre fiel die Weltproduktion au Moh⸗ 

ellen von 75 5Uν Tonnen auf 83 %0 500 Tonnen. Dieſer 

Rückgang war jedocd nur ein zeitweillger. Wenn man an ⸗ 

nimmt, daß der Verbrauch an Eilen in China in demieiben 

Matze mie in den Vereinigten Stinaten tinſett, wird ſich der 

MWerbrauch an Eiten verdoppeln, und täglich würden etwa 

— St werden Die Summe. die 

jährtich dum Schurt gegen das Merroßen von Eiſen und 

Stahl aufgcwandt wird, ſoll 549 π Vfund Sterling be⸗ 

iragen. Hauptüächlich bandelt es ſich am den Zuias geringer 

Mengen von Rupler zum Eilen, im Prozentiatz von 0,16 bis 

6,20. Die Verluche, die mit ſolchem voſtueſchütten Eiſen ge⸗ 

macht wurden, zeigten eine grökere Widerfandsſähiskeit 

gentnüber dem gewohnlicen Stahl, beſonders bei einem ge⸗ 

wifſen Grhalt von ſchweſligen Unreinigkeiten in der Luft. 

Scewalſer vreilt gewöbulichen Stahl zuerſt ſchneller an, 

ſpäter wird die Roi kung dei beiden Sorten geringer. 

Auach Beriuche Aaure bewieſen die Ueberlesenheit 

des Kupferſtabls. 
— — — 

5 E 

Gewerlſchaftliches. 
Gelcheiterte Verhandlungen im Seemaſchiniſten⸗Etreik. 

In etner gehrern abend in Hamburg abgebaltenen Ner⸗ 

ſammlung der frreikenden (maſchiniſten wurde deuirch LIb⸗ 

ſtimmung beſchlolſen, den Streik weiterzufühten. Wen 632 

abgrücbenen Stimmen warcu 14 ungllltig. Gür die Ab⸗ 

lehnung der Abmarthunden der Gübrer und Mertrauens⸗ 

leute der Arbettnebmer im eichtttabrigewerbe mit dem 

entralverband deuticher Keeder immten 485, dagegen kuir 

die Annahme nur 145. & r nereinbart worden: Für den 

Monat Auni mird auf die Heuer zuzunlich Panſchale des 

Monate Apreil rin Zuſchlu vn tü) Prozent, für den Monat 

Juli ein Zufchtag von U Prozent vereinbart. Rom Tage 

der Wlederaufnahme der Urbett wird auf die Aprilbener 

ein Zuſchlag von 75 Pryzent vereinbdart. Für die geleiſrte 

Mehrarbeite r ie borhälter der Sch 5uniere und 

und Jugen 0 Mark Eniſchädigung für die Ueber⸗ 
ſtunde. Im Haſen werden Urberſtunden mit 35 Mark ent⸗ 

ſchädigt. Nur über die Ueberſtundenenichadigung aul See 

konnte keine Elulgung ertzielt werden und darum iſt auch 

non Urbeitnehmerfeite die einbarung abgelehnt worden. 
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Die uerrn Beamtenuchälter. Nach der neuen Reßelung 

  

10 000 Mk. Dlenſteinkommen einen Teuerungsßzuſchlan von 

eis Prozeut, fär die abrigen Einkommenbſtuſen won 160 

Urvoent für den Wonat Auguſt von 240 baw. 185 Mk. Der 

verbetratete Beamte empfängt biertu einen Kinderzuſchlaa 

von 100 bäw. 168 Mrozent, Die Teuerungszuſchlüge wirken 

üis ſo ans, daßt der als Stichmaunn in Metracht kommende 

tebiae Beamte der Beloldungsaruppe 6 ein Medr von. rund 

bas Axk. für Juli und 1850 Mt. fur Auanſt erbült. Der veꝛ⸗ 

beiratele Meamte erbält hazu eine Erböhung, der Kinder⸗ 

kufcbläae van rund lih Mk. bet einem Kinde, bDis zum 6. He⸗ 

denkiahr, 114 Wif. bis zum 14. Lebensjahr, 165 Mk. bis gum 

21. Lebenslabr lür den Monat Jult bow. Auguß 190 byw. 

200 Düw. 2nD Mk. 
———————..pp—p—„—

——— —:———— 

Aus aller Welt. 
Sroßhfruer in Hamburger Freihaſen. Geſtern morgen 

um 567 Ubr enthtand im Freibaſen von Pamburg ein Groß⸗ 

ſener, bab mit raßender Scbnellinkell um (ich arill und für 

mohrerr Millionen Mark Tobakmaren derſtorte. Verlebte 

nd dister nicht nemeldet. Ueber die Entſtehungsurfache iſt 

bißher uichte bekannt, 

Töbliche Pilze. Der T 

gifetager Pilze wird an) Schwanenwerder b 

melbet. Eine dort wobnende Witwe Reiter batte, begleitet 

von ibren nier Kindern, im Grunewald Pilge geſucht, und 

hatte das Gericht önbereitet, troßzdem die Kinder auf die 

Glftigkett einzelner Pilze aufmerkſam gemacht batten. Dile 

ßrau bat dann von dem Gericht gegeſſen, und als ſich nach 

einer halben Stunde keine Nachwirkungen deigten, bat ſte 

auch den Kindern bavon zu eſſen gegeben. Srei der Rinber 

üim Ulter von 3, 4 und 7 Jabren ſind an ben Polgen der 

Vergiftung bereits geherben, wäbrend die Mutter und das 

älteßte Kind im Alter von 11 Hahren im Krankenbaus ſchwer 

daniederkiegen, doch beſtebt Holfnung, beide gzu retten. Dle⸗ 

ſer ſchrecliche Vorfall iſt erneut eine dringende Mahnung,! 

Pilze nur dann zu ſuchen und zu gentenen, wenn man ſie 

auch wirklich kenn!. öů 

Ein Etein in der Bruſt. Ein Kriegstetlnehmer von 

1870,71 in Neine (Han.), eln 74 Jabre alter Derr, kam zn 

einem Urzte, um ſich eine Geſchwulſt an der Bruſt aufſchnei⸗ 

den zu laffen, Dabei kam ein Stein in der Gröbe elnes 

Taubenels zum Vorſchein. Der Veteran war vor dz Jabren 

im Kriene bei einer Brückenſprengung durch elnen Stein⸗ 

ſpluter an ber Schulter verwundet worden. Der Stein hat 

im Laufe der Jahre eine Wanderung von der Schulter bis 

zur Bruſt gemacht, wo er ietzt die Geſchwulſt verurfäachte. 

Der alte Herr bat ſich wäbrend der ganzen Zeit wohl ge⸗ 

ſüblt, nur verſpürte er bin und wieder Bruſtſchmerden. 

Cin eifriger Landrat. Ein Leſer des in Oberurſel er⸗ 

ſcheinenden „Lotalanzeigerz“ macht auf folgende Bekannt⸗ 

machung des Landrats von Trotha in Langen⸗Schwalbach 

lm „Aarboten“ vom 21. Junl aufmerkſam: „Ziegenzucht und 

Bockhaltung. Na, verſchiebenilich gemachten Erfahrungen 

ſrößt die Beichaffung brauchbarer Böcke auf Schwleriaketten. 

Falls es einer Gemeinde ſchwer fällt, einen brauchbaren 

Kiegenbock für die kommende Veclzeit zu erbalten, erſuche 

ich um rechtzeiline Nachricht, damit ich eptl. mit dem Herrn 

Krelstierarzt beifend eingreiſen kann. Das Intereſſe für 

unſere Ziegenzucht verlangt, daß zu Veainn der Deckzeit 

überall brauchbares Mannvieh zur Verfügung ſtebt.“ — 

Der Herr Landrat ſcheint es mit ſeinen Pflichten außer⸗ 

ordentlich gewiſſenhaft zu nehmen. Wir befürchten aber, 

daß er ſich und dem Herrn Kreistierarzt in vorltegendem 

Falke mehr zumutet, als man billigerwelſe von den Herren 

verlangen kann. 

Eine Krokodilplage in 

Karacht im nordweſtlichen 

od dreler Einber inſolge Genuſles 
ei Berlin ge⸗ 

Indien. Wie aus dem Bezirl 

Indien gemeldet wird, richten 

daort die Krokodite unter dem Viehbeſtand großen Schaden 

an, ja, es mehren ſich auch die Fälle in beängſtigender Weiſe, 

in denen Menſchen den Krokodilen zum Opfer, fallen So 

éwurde erß kürzlich in dem indiſchen Dorf Mallu ein zehn⸗ 

zähriger Hirtensunge, der ein Schaf, das ſich zum Fluß ver⸗ 

irrt hatte, zurücktreiben wollte, von einem im Hinterhalt 

lauernden Krokodil an den Beinen gepackt und in das 

Waſſer gezogen, wo er von der Beſtie gefreſſen wurde. 

Eln Opfer des Kalauers. Einem mebr als eigenartigen 

Spiel des Zuſalls hatte es der Kaufmann Otto Heims zu 

verdanken, daß er Über zwei Mynate unter dem Verdacht, 

ed einer internatipnalen Fallchmünzerbande zu ſein, 

intertuchungshaft ſitzen mußte. Der Angeklagte Heims 

und der Kaufmann Willy Woltzek wurden vor einiger Zeit 

in Berlin berhaftet, als ſie verſuchten, zwei jalſche Fünfzig⸗ 

markſcheine zu nerausgaben. Beide erklärten, daß ſie die 

Scheine ſelbſt in Zahlung erbalten hatte. Ste wären ſofort 

wieder entlaflen worden, wenn die Pollizei bei Heims nicht 

ein Nolltzbuch geſunden bätte, in dem die ominöſen 

Worte ſtanden: „Kapitän, Boulllon, 20 000 Mark, Krei⸗ 

ſprechung, 9 Jabre Zuchthaus.“ Da die Falſchgeldſtelle des 

Polizeivräſidiums miitellte, daß ein „Kapitän Bouillvn“ 

einer der bekannteſten internationalen Falſchmünzer ſei. 

tauchte der Verdacht auf, daß beide Angeklagte mit dieſer 

Falſchmunzerbande in Verbindung ſtehen. Die Ermittelun⸗ 

geu nath dleler Richtung bin ſielen ſedoch ergebntslos aus. 

Die verdächtigen Worie ſanden ſchllehlich eine ebenſo barm'⸗ 

lole wie unvermutete Nulklärung. Heims hbaite einige Tage 

vol leiner Verhaſtung in einem Kabarett den bekannten 

vattz von dem Kavitän gebört, der in einem Reſtaurant eine 

walferiae Bonillon beſtellt und dann erllärt hatte, er habe 

nie gewußt, daß er lein ganzes Leben auf „Bouillon“ ge⸗ 

jahren ſei. Begüalich der übrlaen vominkfen Worte handelte 

es ſich um den bekannten Mart⸗Twainſchen Schers von den 

belibchenen Peſchworenen, die eigentiich freiſprechen wollten, 

aber, da um eine milde Nerurtetlung gebeten worben wax, 

den Angeklagten verurteilten. Mul Grund dieſes Sach⸗ 

verbnkt5 käam das Gericht zu einer Breiſprechung der Anae⸗ 

ktagten. 

U berſammiungs-Anzeicer ů 

ESPD.-Landesvorſtand. 

Freitas, den Jull, abends 6 Uhr im Partelburenn: 

Sibung. 

Reichebund der Ariensbeſchädigten ulw. 

Preitag, den 28, abendb 6 lUbr, in der Aulo der Petri⸗ 

ſchule. Hanſaplab: eneralverlammlung. 

SD-Francnkommiſfon. 

Montag, den 31. Jull, abends 6 Uüer im P. 
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    im Meiche erhält der ledihe Weamte tut Jult für bie aren Sigung.  



Danziger Nachrichten. 
Der Zwiſchenfall auf Neugarten. 

Die amtlichen Feßhſtellungen. 

Nachdem die eingeleitete amtliche Unterſuchung über den 
Zwiſchenfall am Hauptbabnbof zwiſchen einem in Untſorm 
bejindlichen polniſchen Offizter und einem Danziger Staats⸗ 
bürger durch die Vernehmung der ermtttelten Zeugen ad⸗ 
geſchloſſen iſt, eratbt ſich ſolgender Tatbeßand: 

Heim Paſſleren der Sperre am Borvrtbahuhof bat der 
Arbeiter K. infolge des Gedränges etne in WVegleituns des 
polniſchen Offizters befindliche Dame unabſichtlich ange⸗ 
ſtohen. Ver polniſche Offlöler ſtellie darauf den Arbeiter 
A. am Bahnhoſsvorplatz zur Rebe, kaßte ihn ars Kermel 
und veranlaßte ihn, nach Nengarten mitankommen, was A. 
auch freiwillig tai. Vort verluchte er, wie die Zeugen Über⸗ 
etuſtimmenb ausſagen, den Danzliger Staatsbülrget in das 
Gebäude der polniſchen Paßſtelle gewaltſam hineinzuziehen. 
und riß ihm, da ſich dieſer weigerte, den Rockärmel entzwel. 
Oierauf erſchlen ein Beamter der Schutzpolizei, um den 
Vorfall zu klären und die Perſonalten der Beteillaten ſeſt⸗ 
zuſtelleu. Da ſich aber inzwiſchen eine gröhere Menſchen⸗ 
menge angelammelt hatte, war es dem Beamten nicht moͤg; 
lich, die Perſonalten auf der Stratze leſtanſteulen, und er for⸗ 
derte deshalb die Beteiligten auf, zur gegenüberliegenden 
Vezlrlowache, im Senatügebäude, mitzukommen. Dies ver⸗ 
weigerte der Offtzier und verſuchte, ſich durch einen in vol⸗ 
niſcher Sprache abgelaßten Paß zu legttimteren, den der 
Beamte jedoch nicht leſen konnte, wes halb er ihn erneut auf⸗ 
ſorderte, zur Bezirlswache mitzukommen, indem er lhn nun⸗ 
mehr an den Arm faßte. Daranf riß ſich der Efflöter los 
und gab babel dem Beamten einen Stoß mit der rechten 
Fauſt in die Magengegend und verſchwand im Gebäube der 
polniſchen Paßſtelle. Der Beamte aging dem Oflizter nach, 
da er erwartete, in einem der Geſchäſftszimmer über die 
Perſon des Ofſizters Auſfklärung zu bekommen, An der 
Treppe traf er auf mebrere polniſche Beamte, die ihm die 
gewünſchte Aufklärung über die Perſonallen verweigerten, 

und ihn zum BVerlaſſen des Gebäudes aufſorderten. In⸗ 
zwiſchen war von der gegenüberllegenden Wache der Wach⸗ 

habende, der den Menſchenauflauf beobachtei hatte, bertlber⸗ 
gekommen. Nachdem er ſich von der Lage (berzeugt hatte, 

verließen die Beamten ohne weiteres das Gebäude, da eine 

weltere Amtshandlung nicht möglich war, 
Der Senat hat ſich an ben diplomatlſchen Vertreter der 

Nepublik Polen um Unterſuchung des Falles durch die pol⸗ 
niſchen Behörden und Mtittellung des Ergebntlſes gewandt. 

Es wird abzuwarten ſein, was von vpoluiſcher Seite in 

dieſer Angelegenheit feſtneſtellt und unternom nen werden 
wird. Wie auch die polniſche Unterſuchung in Einzelheiten, 

von der obigen Darſtellung abweichen mag, ſo ſteht doch feſt, 
daß ſich der polniſche Offlzter Beſugniſſe angemaßt hat, die 

ihm keineswegs zuſtehen. Wenn er zur weiteren Verfol⸗ 
gung der Angelegenheit den Namen des Arbeiters ſeſt⸗ 
ſtellen laſſen wollte, ſo konnte er ſich dazn der Polizeiſtatton 

anf dem Bahnhef bedienen: keineswegs dürfte er aber dazu 

ülberaehen, den Arbeiter geßen beſten Willen in das volniſche 

Amtsgebäude auf Nenga⸗ten hineinzuziehen. Daß die 

Schuvo ſich eines Verſtoßes gegen Ertertiorrialttät ſchuidia 

gemacht bat, wie es ve ävolniſcher Selte behauptet worden 
iſt, ſcheint nach der obigen Darſtellung wenig zutreiſend zu 
ſeint Der Verttoß des rolniſchen Offtzters gegen die Frei-⸗ 

heit des Danziger Staatshülrgers ſteht dagegen zwetfelsfrei 

felt und die polniſche Realerungsvertretung in Danzig 

ſollte im Intereſſe eines reibunaslolen Verkehrs der An⸗ 

gehörigen beider Staaten entſchteden darauf hinwirken, 

daß ſich ühnliche Uebergrtiſe nicht wiederholen. 

Polniſche Zukunftsphantaſien. 
Ein Kaual Oberſchleſien—Danzig. 

Beſonders den Polen iſt es eigen, ſe größer ihre Finans⸗ 

miſere wird, deſto höher fliegende Pläne zu entwickeln. So 

ſchwelgt die „Gageta Warszawska“ in dem Gedanken eines 

Kanalbaues, durch den Danzig mit Oberſchleſten verbunden 

werden ſoll. In ſeinen Abzweigungen ſoll dieſer Kanal auch 

Lenczyce mit Warſchau und Pontnowo mit Poſen verbinden. 

Der Kanal ſoll für Schiffe mii einer Waſſerverdrängung von 

60% Tonnen eingerichtet ſein. Der Ban ſoll nach der An⸗ 

ſicht der Zeltung am beſten von einer Aktlengeßellſchaſt fünan⸗ 

ziert werden. Die Baukoſten würden 30 Milllonen Gold⸗ 

mark betragen. Das Blatt will jetzt ſchon wilſen, da“ der 

överlehr von Oberfch! neich Danzig, Poirn und 

Worſchau 7 Shhnh Tonnen ährlich und!der Rückverkehr 

158% üü Tonnen fährlich befördern würde. Die mutmaß⸗ 

lichen Einktnfte würden 2½00 %%0 Goldmarl betragen, wenn 

man einen halben Goldpfennig auf Tonne und Kilometer 

rechne. Die Einkunft aus der elektriſchen Energie bei bden 

Kanalſchleuſen mürde 7 Millionen Goldmark betragen. Der 

BDau des Känals würde 8 Jahre dauern. Nach den Münſchen 

des Blattes ſoll mit den Arbeiten auf der Strecke Goplo— 

Konin bereits im Jahre 1923, auf anderen Strecken 1924 be⸗ 

gonnen werden. Tieje ſchönen Phantaſien ſchließt das Blatt 

mit der etwas tronloſen Bemerlung: „Der Anſang der Ur⸗ 

beiten hängt von der Erlangung entſyrechender Kapitalten 

ab.“ Und ſo wird wahl auch dieler Plan ebenſo begraben 

werden mülen, wie die vielen übrigen Haſen⸗ und Schiff⸗ 

fahrtsprojette, die in ähnlicher Aukmachung volniſcherſeits 

gemalt wurden. Darxunter war auch letztens erſt wieder ein 

Norſchlag, einen Tranſithafen in Thorn einzurichten, um das 

Schwergewicht desß polniſchen Haudelsvekehrs über See von 

Danzig nach einem polniſchen Ort zu verlegen. „All dieſe 

Pläne ſind la wenig ernſt zu nehmen. Demgegenüber wäre 

es zu begreifen, wenn man in Polen auch nur im beſcheide⸗ 

nen Maße dazu übergehen würde, die troſtloſen Strom⸗ 

verhültniſſe der Weichſel zu verveſſern. Gegenüber all den 

Phanfaſien wäre das wirklich eine Tat. 

  

    
   

  

    

  

Die Fahrpreisermäßinung für Jugeudliche. In die 
beim Seuat, Abteilung der Sportſochen, Kaſerne Wieben, 

Fleiſchergaſſe, gejübrte Liſte von Vereinen der Jugend⸗ 

krlege, die berechtiat ſind, auf Grund der ihnen erteilten 

Beſcheinlgungen bet den Fahrkartenausgabeſtellen Anträge 

auf Fahrpreisernäßigungen für Ausflüge IJugendlicher zu 

ſteuen, ſind visher 136 Vertine eingetragen worden. Wie 

uns die Abteilung für Sportſachen mitteilt, werden nach 

den Beitimmungen des deutſchen Perſonentariſs die Fahr⸗ 

preißermaßigungen — i2 des täarifmäßigen Satzes für die 

betrefſeude Klaiſe — nach allen Stationen, nach denen in 

Dausig nach dem deutſchen Tarif abaefertigt wird, erteilt. 
Es fallen daher auch Fahrten über die Freiſtadtgrenzen, 

nach Oltrreußen oder Pommern, urter die Beſtimmungen. 

     

Jedoch iſt daraut binzuwelſen, bah Laber ugs pen TSats, 
Rur für Jugendausfiüne bis zur von brii Tagen 
gewäbrt werden konnen. Bei eintägigen Ausſtiägen iſt die 
aurückzulegende Strecke auf 75 Kilomeler in einſacher Fahrt 
beſchränkt, b. b., die genannte Reiſe darf nicht weilter als 
130 Kllometer ſein. Schnellzune ſind bei der Fabrpreil⸗ 
ermählgung ausgeſchloſſen, die Reiſen müſſen aeſchloſſen 
in einer Mindeſtangahl von 10 Perſonen zurückgclegt wer⸗ 
den, erwachſene Fahrtbeglelter ſind bierbel zutäaſſig, 1 
übrigen gilt die Ermüähßlgung nur fü Jusendliche unter 2 
Jabren. Auf Stationen in Polen findel bie Fahroreis⸗ 
ermäßinung keine Anwendung, es konnen nur Karten nah 
der betrekfenden Grenzſtatton beantragt werden. Autrüge 
auf ermäßigte Fahrten ſind von den dazu berechttaten Ner⸗ 
etnen zwet Tage vor Reiſebeginn beti der betreſſenden 
Feben.tenansgabe auf einem beſonderen Formular zu 
tellen. 

  

Halbe Maßnahme! 
Wlie uns mitzeteilt wird, wird vom Senat erwogen 

und in Sipungen mit Intereſſenten beſprochen, Ange⸗ 
meſſenhettspreiſe feſtzuſetzen und mit Hilfe dieler die 
willkürlichen Preisſteigerungen bintenanzuhalten. 
Dieſe Preiſe ſollen den Verbrauchern, wie den Händ⸗ 
lern und Erzeugern eine Richtſchnur geben. Wir be⸗ 
zweiſeln, daß mit dieſer Maßnahme viel gebeſſert wird, 
da ja dieſe Preisfeſtſetzungen den Verkäufer nach kei⸗ 
ner Richtung binden, ſondern die Preisſteigerungen 
auch wie jetzt ſtraffrei laſſen. Man follte ruhig einen 
Schritt weitergehen und für die wichtigſten Lebens⸗ 
mittel Höchſtpreiſe feſtſetzen. 

Die Kriegsübungen ber Schupo 
werden im Anſchluß an unfere vorgeſtrige Noliz nun auch 
von zuſtändiger Stelle zugeaeben. Jedoch ſoll es ſich nicht 
um Uebungen mit Minenwerfern handeln — dieſe ſollen 
ſüimtlich im Vorjahre abgellefert worden ſein — ſonbern 
nur mit Handgranaten. Dieſe Tatſache albt uns 
durchaus leine Veranlaſfung, unſer vorgeſtrines Kommen⸗ 
tar über die Unſinnigkelt folcher Uebungen einzuſchränken. 
dluch die Handaranaten⸗Spielereten der Schupo ſind voll⸗ 
kommen überfliütſſig und finnlos. Das Geld kann fuür wirk⸗ 
lich notwendigere Dinge als Uebungen im Menſchenmord 
virwandt werden, auch wenn eln „verantwortlicher“ Sena⸗ 
tor ſeine Freude duran ſindet. Auch unſere Stellung gum 
MWölferbund wird badurch wirklich nicht tebeſſert. Man ſollte 
dieſe Uebungen alſo ſchleunigſt unterlaſſen, auch wenn ſie 
ſich nur auf Handgranaten erſtrecken!! 

Die Steinerunß der Lebenshaltungskoſten im Juli 

war nach den Feſtſtellungen des Statlſtiſchen Amtes in Dan⸗ 
zig im Juli ganz beträchtlich größer als in den beiben Vor⸗ 
monaten Mat unb Junl. Während biößer die Feſtſtelluna 
der Teuerungszahl in Danzis auf Grund ber am 15., ſedes 
Monats ermittelten Kleinhandelspreiſe erfolgte, wurde in 

dietem Monat eine Durchſchnittsteuerungszahl in der Weiſe 
berechnet, daß hierbet die Kleinhandelspreiſe am b. Jull und 
am 1b. Jull zugrunde gelegt und hieraus die Durchſchnitts⸗ 
preiſe bezw. die Durchſchuittsteuerungszahl für Jull fſeſt⸗ 
geſtelt wurden. Hlerbel ergab ſich elne Durchſchnitts⸗ 
teuerungszahl für Juli 1922 von 8458,81. Gegenüber der 
Tenerungszabl vom 15. Junt, die ſich auf 2840,28 beziflerte, 
bebeutet dies eine prozentuale Steigerung von 21,8 Prozent. 

Mit Einſchluß der monatlichen Bekleidungskoſten iſt die 
Teuerungszahl im Juli 1914 ＝ 100 geſetzt, im Monat Nuli 

1022 auf 4541 geſtlegen; unter Ausſchluß ber Bekleldungs⸗ 

ausgaben lauten die entſprechenden Verbältniszablen 100 
und 39978. 

Schwediſcher Kriegsſchiffsbeſuch. Wie die ſchwediſche Re⸗ 

gierung durch Vermittelung der polniſchen Regicrung dem 

Senat mittetlen ließ, wird in den erſten Tagen des Auguſt 

ein ſchwediſcher Kriensſchiffvᷣerband, beſtehend aus dem 

Ubootmutterſchiff „Spea“ und fünf Unterſeebooten, in Dan⸗ 
zig eintreſſen. 

Deutſche Dankerſtattung. Auf das Beilelbstelegramm 

des Senats an den Reichsprältdenten in Berlin anläßlich 

der Ermordung des Reichsmintſters Dr. Rathenan, haben 

Reichspräſident und Reichsregierung durch den deutſchen 
Weneralkonſul in Danzig ihren verbindlichſten Dank aus⸗ 

ſprecher laſſen. 

Weitere Anfführungen des Zigeunerbarank. Inſolge des 

ſtarken Beſuchs der bisherigen Vorſtellungen im Gutenberg⸗ 

hain wird die Aukführung des „gigeunerbaron“ noch um 

einige Tage und zwar bis einſchließllch Montag, den 81. Juli. 

verlängert. 

Zu den Differenzen am Wilhelmtheater teilt uns 

der vom Präſidinm der Genoſſenſchaft deutſcher Büh⸗ 

nenangehöriger nach hier entſandte Generalſekretär Dr. 

Kießlich mit, daß es, nach dem dem Bezirksansſchuß 

vorgelegten Material als feſtſtehend betrachtet werden 

dürfte, daß die Konzeſſion Herrn Otto Rueff nicht er⸗ 

teilt wird. Der Beſitzer des Wilhelmtheaters, Herr 

Bansmann, hat daher in freundlicher Weiſe mit dem 

bisherigen Enſemble, unter Leitung, des Obmanns, 

Herrn Hugo Ronſſell, unter Ausſchluß des Herrn 

Rueff, einen Gaſtſpielvertrag vis zum 15. Auguſt inkl. 

abgeſchloſſen, ſo, daß die Operettenaufführungen bis zu 

dieſem Tage ungeſtört ſtattfinden werden. An den 

Differenzen zwiſchen Herrn Otto Rueff und dem Per⸗ 

ſonal iſt weder das Perſonal noch der Obmann Herr 

Ronſſell ſchuld, ſondern Herr Rueff. Erſtens hat diefer 

Büßhnenmitglieder nach hier verpflichtet, obne über⸗ 

haupt im Beſitze einer erforderlichen Konzeſſion zu 

ſein. Ferner hat er ſich tros höſlichſtem Erſuchen nicht 

bereit erklärt, die Jamergagen, zu denen er die Mit⸗ 

glieder nach hier verpflichtet hat, auſ den, den heutizen 

Berhältniſſen entſprechenden Stand zu erhöhen. Er 

lehnte ſoaar in brüsker Form jede angemeſſene Gagen⸗ 

zahlung ab, obwohl es klar war, daß viele Mitglieder 

ſich in größter Not befanden und hungerten. Das 

Verhalten des Obmannes Herrn Sugo Rounſſell zur 

Wahrnng der berechtigten Intereſſen der Schauſpieler 

hat die völlige Billigung des Präſidiums der Genoſſen⸗ 

ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger gefunden, da das 

Perſonal nur in Notwehr'gehandelt hat. ů 

Die Fahndnugohille ber Preſſe zrigte ſich erneut in. 
einem Falle, der für uns beſonders intereſſant iſt, weil er 
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„Derwärts“ meibet berkber: „Selt der volltlichen Keuge⸗ 
Kaltunn in Deutichland wird auch die Vreſße, weil Mebr al⸗ 
es ſrüber der Wal war, zur freiwilliaern Mtiorbeit bei der 
Ermittetung neu Berbsechern berangevoen. Ter Urtols 
Kelate ſich dei der Nachforſchungen nach ben Nalhenau⸗Mör⸗ 
bern. Die Notwendiateit der Mitarbeit ber Preiſe wird 
und uumnehr auch aus unkerem Lelerkreis beſndttat. Aen 
I1. Juli batte der „Vorwärts“ eine Mlitellung über die 
Mincht des Gank delraudanien Weinberga ant 
Dangzia gemacht, der mit 266 [D% Mark burchgebrannt war. 
Aut Grund bleſer Mittell⸗ma iſt es etuigen kriminaliſtiſch 
be raulagten Veſern gelungen, den Flüchtting zu ermitteln 
und der vollsellichen Fehnabme zuzufüüren.“ 

Daß Renenweller ſcheint uns auch noch für ble na 
Belt beſchert zu bleiten. Alle Knzeiche n wrechen bolür, v0b 
wir einen reaneruchen Gommer behalten. Die Urfache ſol 
bäuflaer Vorbeigana von Tlefdruckgebieien zuſammen mit 
aroßer Feuchtialett der geſamten Luftſchichten ſein. Vor⸗ 
geſtern lii erſt wieder ein Tieſdruckgebiet über Standl⸗ 
navien oſtéwäris nach dem Ballilum gezogen. Ein großer 
Kustäufer, der uher Polen und Volen wanderte, brachte in 
Poſen 5 Willimeter, in Warſchau 42 Millimeter und in 
Vialultok ſonar 3;7 Miltmeter Niederſchläne. Heute hat ſich 
das Tiekdrudgebtet über dem Baltikum noch verſtärkt, ſo 
datz auch für die nüchſten Tade noch mit keiner Beſferung 
der Wetterlane gerechnet werden lann. 

Gegen die Wauberunſitten. Der Arbeltkausſchuß zu: 
Bekampfung der Wanderunfitlen hat an die Jugend folgen⸗ 
den beberzigenswerten Aufruf in Rlak Uform gerichtet: 
„Deutſche Jugend! Kleidet euch auf euern Wanderungen 
einſach und auſtändial Fort mit den Slplelmltzen, bunten 
Narren, und Masßkenkoſtümen, unnützen Zlertatl Singt und 
ſptelt, aber lärmt ulcht obne Unterlaß, Schüdt unſte Wälder 
und Velbert Beſchädiat nicht Bäume, Sträucher, Blüten und 
Früchte, Schynungen, Holzfiapel, Hargzapf⸗Eturlchtungen, 
Anlagen, Hauwerke, Zäune, Bänke und brſtellte Aecker! Ve⸗ 
lubelt nicht den Wald burch Vapler, Abfalle und Unrat! Ver⸗ 
unreinlat nicht die Gewäffer burch Scherben, Buchfen und 
ühullche Dingel Zündet kein Feuer im Walde an. Per 
deutſche Wald ſei euer Heiltatumt Jugend, bandle danach. 

Der Fremdenverkebr betrug in der Woche vom 16. bis 
22. Juli nach der polizeilichen Meldelitte insgeſamt 245 Per⸗ 
ſonen. Davon waren aus Volen 18690, Deutſchland 860, Lt; 
tauen 36, Rumänten 81, Amerika ‚8, Lettland 27, Rußlanb 
27, England 34, Memel 17, Oeſlerreich 16, Tichechoſlowaket 
14, Frankreich 13, Norwegen 11, Schweden 11, Dänemark 10, 
Tchwelz 7, Belglen 6, Holland 6, Ukratne 9. Eſtland 5, Japan 
„ Spanſen 8, Finulaub 2, Uraarn 2, Bulgarien 1, Griechen⸗ 
land 1, Türket 1. 

Neuteich. Die letzte Stadtverordnetenſlitzung 
beſchloß, den der Stadt gebörinen ſogenannten Claaſſenſchen 
Ausſtich in Neu-cichsdorf an den Maurer Ziemathls jun. 
unter noch näber zu verelnbarenden Bediugungen zu ver⸗ 
kauſen. Die von dem Steinſetzmeiſter Zlelinsti gewünſchte 
S) prozentige Lohnerhöhung für in der Goldſchmiedegaſſe 
ansgefübrte Steinſetzarbeiten wurde einſtweilen abaelebnt 
und ihm der Naphweis durch Lobnuliſten und Tarifverträge 
empfohlen, daß die mehr geforderten Löbne takfächlich ge⸗ 
zahlt ſind. Zur Ausbeſſerung des Rinnfteins und ded Bür⸗ 
gerſteigs an der Seedigichen Ecke am Markt wurden 2500 
Mark bewilligt. Dlie gebeime Sitzung beſchäftiste ſich mit 
Gehaltserhöhungen fütr ſtädtiſche Angeſtellie. ö 

Eichwalbe. In der letzten Gemeindevertreter⸗ 
ſißung wurde zunächſt der Etat eingehend beraten. Die 
Ausgaben bezifiern ſich auf rund 1380 000 Mark. Die Orts⸗ 
armenunterſtützung wurde von 90 Mark auf 200 Mark mo⸗ 

  

natlich erhöht. Der Bau eines neuen Spritzenhauſes wurde 
nach Befürwortung des Gen. Stukowski beſchloſſen, damit 
die nene Feuerlöſchſpritze gegen die Unbilden der Witterung 
geſchützt iſt und gleichzeittg ein Raum vorbanden iſt, in dem 
das Heis⸗ und Brennmaterial für die Ortsarmen ordnungs⸗ 
gemäß untergebracht werden kann. Zum Bau ſoll eine An⸗ 
leihe von der Kreiskparkaſſe aufgenommen werden. Der 
Witwe Hausmann wurde eine einmalige Bethilfe von 12900 
Mark brwilligt, nachbem ſich Gen. Stukomski warm dafnr 
eingeſetzt hatte. Nach längerer Erwägung wurde beſchloſfen, 
der Ertrag der Scharnetzkiſchen Parzell» in dieſem Jahr der 
Gemeindekaſſe zufallen zu laſſen: zukünftig ſoll in jedem Herbſt 
eine Neuverpachtung dieker Parzellt innerhald der Ge⸗ 
meindeeingeſeſſenen vorgenommen ewerden, Der Entwurf 

einer Verguügunasſteuer wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. Besgleichen auch die Hunbdeſteuer wle folgt 
neu feſtgeſett: Für den erſten Hund 20 Mark und für jeden 
welteren Hund 5O Mark. 

Polizeibericht vom 28. Juli 1922. Feſtaenommen: 
28 Perſonen, darunter ö wegen Diebſtahls, 1 wegen Hehblerei, 

1 wegen Körperverletzung, 4 wegen Trunkenbeit, 14 in 
Pollzeihaft, 8 Perſonen obdachlos. — Gefunben: 1 poln. 
Paß für Kurt Kull, 2 Brieſtaſchen mit verſchledenen Papte⸗ 

ren, 1 Schülerkarte lelertr. Straßenbahbn) für Elſriede 
Sapieha, 1 ſchw. Herren⸗Regenſchirm, 1 Haußtürſchlüſſel, 

5 Büucher (Das deutſche Buch), 2 Rack Viſitenkarten, 1 Noten⸗ 

ſtück, Modenheft, 4 Kragen, 8 Gummirinde, 2 Stücke Seiden⸗ 

band, 1 Knäuel Wolle, 1 Miederaurt, 2 Paar Strumpfhalter, 

5 Handſchuhe, 1 Hut, 2 Mützen, 1 Paar Schube, ö5 Stbcke, 

1 Eimex, 1 Klüter, 2 Bären, 1 Schaufel, abzuholen aus dem 

Fundbureau des Polizeipräſidiums; 1 Schlüffelbund mit 8 

Schlüſſeln, abzubolen von Frau Ellfabetb Glombowskt, 
Poſadowslyweg 103, 1 Herxreuuhr, abzubolen von Herrn Otto 
Stark, Ahornweg 4, 1. Handtaſche mik Inhalt, abzuholen von 

Frl. Alice Dietrich, St. Michaelsweg 73, 1 Kiſte mit leeren 

Weinflaſchen, abzubolen von der Bezirtswache 6 der Schupo, 

Artilleriekaſerne Bohe Seigen, 1 brann⸗gelbes Huhn, abzu⸗ 

holen von Herrn Eduard Luckert, Mirchauerweg 100. 1 br. 

Stubeuhund, abzuholen von Herrn Butz, Jeſuitenſchanze.— 

Verloren: 1 graue Papier⸗Brieſtaſche mit ca. 1800 Me. 

And 1 Werſtausweis für Paul Lämmerhirt, 1 gold. Ketten⸗ 

armband, 1 gold. Broſche, abzugeben 
Polizeipräſidiums. 

Standegamt vom 28. Juli 1922. 

Todesſälle: Wilwe Auguſte Schmidt geb. Wolter, ös O. 

S M. — Rentier Gottlieb Riesner, 64 J. 10 M. — Guts⸗ 

beſitzer Lev Wienß, 44 J. 11 M. — Wirtſchafterin Anna Goll⸗ 

ſchewski, 44 J. 7 N. — Treher Robert Plaga, 80 J. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

im Fundbureau des 

   

   
  

Polniſche Mark: 8,93 am Vortage 8,58 

Amer. Dollar 540— „ 5IT 

Engliſches Pfu 2360 „* 2260 
  

Dis Eriteiins cineh Saseiger Keeshenten zeiriiſt. ver 

    

    

 



Kleine Nachrichten. 
Elite internatlonale Poliselkenſareng loll am 11. Sen 
tember in Neunork ſtattfinden, Nach den biaber porlirgen⸗ 
den Aumeldungen wird mit der Anweſenbelt von rund 700 
Polizelpräfidenten biw. Polizeibirektoren der Winknädte 
aller Länder der Erde gerechnet. Aufgate der Rynferenz 
ſoll eß ſein, eine internatinnale Berhündigung der Volizel 
auf ihrem änelamten Arbeltzarbiete wie den Austanſch von 
Erfahrungen att auch eine inniar Zufammenarbett namcut⸗ 
lichrbel der werkolgung bes internattunaſen Nerbrecher⸗ 

tums herbeizuführen. 
NPlie neuen Urbellicrlbhne in tden beullchen Meichs⸗ 

betrieben betragen bürz 0 6 . Qult in Lotnarunpe 1: Laln. 
D. 27,l, A: h. 405, 41 J,700, P: 2, 10, 6: 24,70, 7: 21,10, & ů 

füir W Muguſt in Vubnorupne I: KO,Hd, 2: W, 7. 8: 28 M, 

I: 2EM 5: NMI, G: 28., 7: 20/ur, G: 1U% MDP. Die Vobn; 
lätze geltey für bie 21läbrigen Fandwerker und Krbeſler, 
Volnaruppe fgailt für Prauen. 

Lommuniitiiche Vipttennarabe in der Oßiſet. Dem finn⸗ 
ländlichen Mertreter in Mosßkau iüt mitigetellt worden, daß 
im Walttiben Meere Mandver der Roten Hlette attfinden 

werben. Tie Domſetrraterung detont, mit dieſer milltärl⸗ 

ſchen Narabenorſtellung keine oasrelfoen Stele au ver⸗ 

ſolnen. 

Per Sichtvermert kür Anslaudätäffſe In Neutſchlanb 
wird lell dem 1. Jull von den Finauszamtern ertellt. Ca in 
nlcht mehr erſorderllm, bdaf zum Aweckt der Austtellunn 
einet Matſes den Molielbebörden und den Landratäämtern 
elne Melcheintaung deß zutändigen Ninanzamtes vorber 
belaehracht werden myi, daß der Ausreite everliche Be⸗ 

denten nicht aegenübertehen. Dielr Unbedenklichkeitl. 
beichrininuna iit durch etnen Aus relfellchtvermert erleyt 

worben, den die Ninanzämter in den Pal eintragen. 

Unter bem Pruck ber Belatzungöbebürde ilt der Voſten 
des Potisetpräſtdlums in Köln vom preutiſchen Miniſter 

    

Sans prüſtbenl, Weu. Runge, in in aleſcher Eigenſchaſt n⸗ 195 
L E [Leate]) verſett. Sein Necſelner in Köln iſt der 

taadabacordnete Oeu. Büerstebel, 

Englaubs Beohlterung wüchtt. Das Matrlclamt kür 
England und Wales tellt mit, daß im Jahre 11²0 in Eng⸗ 

land U*r 7UÆ Kinder zur melt gebracht wurden, eine Ge⸗ 
burtenzabl. wie ſie notd niemals feſtaeſtelliwor⸗ 

den ih. Ebenſo war die im aleichen Hahre ſeßtgeßtellte 
JüUbeSSAah bon 2, nom Tauend dle niebrlofte ſeit 62 
Lb, Im gleltben Jahre wurden 370 %½ Ghen geichloltcu. 

er geſamte Wenülkerungäzuwachs betrug aiut n, was 
ebenſalls eine Retorbziſfer barſtellt. 

Wiener Tbesternol, Wie aus Mien berſchtet wird, wer⸗ 
deu die dortlarn Theaterleller au GBeginn der neuen Eytel⸗ 

Aclt, itin ihren Etat ballen au können, gerwungen ſein, die 

Stitprelle um rund au) p. H. au erhöhen. Nie Mindehtgane 
Ner Schaufpieler für Seytember wird dis it Kronen be⸗ 
tra en. Ein Theaterſih dürfte, kalls ſich die Merhalintiite 
nicht ſehr zum Melfern wenden, auf durnchichurttlich 000 bis 
V%un Kronen zu kteben kommen. 

NRom Rriegölchil zum Hanbelalchifl. Tas im vorigen 
Aobre aut der Eitler geſunkene Kanonenboot „Wol“, das 
vor eintger Zeilt gehoben werden konnte, iſt nach der Werſt 
non Hons Gperé in Vädeck gebracht worden, wo es als 
Nreimaſfchoner umgebaut werden foll. Ein deut ⸗ 
Iches Unterfeeboot, bas im Hannar 1017 in der Nähe 
vom Hammerſelt deſunken iſt und in etwo Waben Waßfer⸗ 
kleſe llrat, foll feßt gehoben werben. Man hat bereits mitt 
den Vorarbeiten begonnen. 

Ter Böſſel ſtürbt nicht ans. Der amerlikoniſche Büfſel, 
den wir fchon dem klusſterben gand nabt glaubten, vermebrt 
lich wleber. Dleſes pitioreste Tier, wobl vertraut aus Er⸗ 
züblungen der Indtanerbͤächer, in berelts wieder dis mal 
ſo zablreich als vor zwanzit Hahren. Seit 1002 haben ſie ſich 
von 1750 auf etwa 10 000 vermehrt, von denen 900 auf Ka⸗     des Junrrn neu befetzt worden. Der biäberige Volizel⸗ 
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Wimmelm-Theater : 
enggemen 21. 2 Latfhareng 

  

Heute, Freitsg. den . Jult und 
morgen, Sonnabend. den KD. Jutl 

Astang 

Der blonde Engel 
Operotic. 

Dirigenten: 

Sonntag, den 30. Jul: 

„Schäm dich Lotte“ 

Veebeut I Æ² (MN- Freyran Kohlesmatkt 
＋ ie Ve UDht ücben 

„Libelle“ 
Musik, Gesang., Tanx. 
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Stehplatz 25 

Musikalien, 
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SIEGFRIED 
Kansil. Leitung u, Inszeniernng; Odberrogi 

Dbarstellende Künstler: 
Kammetsänger Heinrick Knote, Staatsoper Manchen 

Kammetsingerin Frau Kel⸗ Anie Kurt, „ 

Reina Bochaus vom Siadttheater Danzig 
Orchenxter: 80 Muslker unt. Mitwirkung v. Berliner Kammermusikern 

Prutne der Plüde;: 30 Nlk., 200 Mx., 

Niessiich, Am Matkt 12, Teirphon 228. 

    

naba und 4000 auf die Bereinigten Staaten kommen. 

    Süüüe 36, Jull, ., à., 5., 8. ugust 0. 
Antang 6.50 Uhr.      

          

     von Richard Wargner 
sseur Hermamn Merz. 

ortsbusch 
olnz Hess. 

(695ʃ 

Dresden ů Sioglried 

Borlin: Mime 

Wanden Wanderet 

Berlin: Alberidi 
Berlin: Falther 
Beriin: Bronnbilde 

„Arndi Ober. Berlin: Erda 
den von tter NSionsloper Mannhehn Stimmeée des 

Waldvogels 

     Denernmus Hdnchtr Hans Knop 
von get Siuntsoper Munchen. Dr. 

  

          

     Pritz Vogelstrom, 
Waldemal Henke. 
Frledrich Plaschke. 
Werner Engel. 
Desidor Tador, 
Oito Relgets. 
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Uhlage an Moston. Die engliſche Bergarbetter, 
ſchatt lehnte auf ihrem Longretz in Blackpool mit, 

lemerk⸗ 
geaen 

118 Stimmen eine Enhchlieinng ab, worin der Anſchluß an 
die Moskauer 
worden war. 

Zum Tobe verurteilt wurde in Halle ber frühere Reichs, 
wehrfioldal Krit Baune wegen Ermordung ſeiner Weltebten. 

thewerkfchaktsinternatlonale nvorgeſchlagen 

   

M. hatte das Mädchen, da es ein Kind erwartete, in die 
Mulde gehoflen, um ſich den Folgen zu entzteben. 

Waſſerſtandsnachrichten am 28. Juli 1922. 

250%0 L2 Senteeſh:: ., Lahn owichoſt. K 1.0 ontanerſpitze ů X 

8 50 176 V. 3. 7. Pieſche .s — 9.10 94 
„an 5.14 A5 au ů‚ 

erſhen . 28.7) 20,J. Schebenocß,: 250 24 
Plo. ....4. 0,52 0,57]s lewanhort . 2.70 2.66 

8. 7. 28.7. ogat: 
Tborn.... ＋0,2 ＋ 0.A%0 S0nau DO. P.. 5 6,60 
orbon ... 0,1 0.22Gal ſier D. 
ulm.. 0,0 5 Neuhorjftert b. ‚ 

Graudenz..-0. 23 ＋ 0,22 Anwachs „ ‚ 

      

Berantwortlich für RPolitit Eruſt Loops, Danzig; 
für Danztiger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz 
Weber, Danzlä; Inſerate Anton Fooken, Danzta. 

Druck von J. Gehl u. Co., Danzig. 

%%%%%% % 
Eoutahrensgef, UilvasStrane 66 

Prelswert kaufen Sle 
Herren-Anzüge 

Elaue Marlne-Tuch- Anxzüge 
Gostrelkte Hosen, 

auch blaue Hosen mit Umsdüiag 

Latz-Hosen, Marine-Tuch 
Raglans. Peletots ſur Sommer u.Winter 

ů vU DS—— 
Enxl. Leder -Hosen, Unnchester-Hosen 

Blaue Arbelts-Jacken und -Hosen, 
teidgraue Hosen 

Gesttellte und di-aue Arbelts- Biusen 
Herren-Schuhe, scht gute Qusalitht 

Starke Arbelts-Schuhe dei 

Julius Braun & Co. : 
Seeeeeeeeeeeeeeeee,e“ 

plau und ſarbſg. 
auch nach Maß 

6568) 

  

  

      
150 AIk., 100 Mk. 75 Mk., 50 Mi. 

Vorvetkaut in Tohpot: Buchhandung von R. 
Vorretkuut in Hunzig: 

nandlung von Lau, Langxasse 1, Telephon 3150. 

    Mx.      
      

  

eſucht. 
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neu o. Jahrr zu Kaufen 
Angebote unter 

A27 u. d. Eiü Volksſt. (S 

xxad Jingere Dame 
für Schreibmaſchine und 
Stenogr., in den Abend⸗ 
ſtunden geſucht, Angebote 
unter E. 450 an die Exp. 
Vollsſtimme. 0 

  

Jing. .Hlenochy in 
V W.ce, 
.428—.619 S. Volleſ. K 

Beſchäftigun 
in den Memſußden ſucht 
jüngere Stenoiyp vreſü. auch 
als Kontoriſtin. Angeb. u. 
E. 481 a. O, Volkoſt. (7 

nges üdchen 
harch tellung als Kinder⸗ 

Zeugniſſe vorh.. 
Angel unt, E. 454 an die 
2 der Volksſtimme. . 

Aelteres Fräulein 
lucht Stellung in Weichl. 
ob. Seheaurg A 
Übernehme auch Fi lale. 
Angeb. unt. E. 424 a. d. 
Egped, der Molksſtimme. ( 

unge Serplerfrau ſucht 
Beſchäftigung für d. Woche 
Angebote erb. unt. E. 449 
an die Exp. Volksſt. (t 

üuche zum I. epil. I5, S. 
Stelle als Wirtin in 
frauenloſem Haushalt in 
Danzig oder 2 6. —43 
Angebote unter 4⁴8 
an die Exv. Volksſt, (! 

Frau ſucht Wöſche i. Hauſe 
Frau Hoffmann, Am lege 
Tor 2, 2 Tr. (* 

  

    

ö Fortsehung urs grohtn Sensatlons-Sruspleis: 

Dls Deheimnis Ber Duidotine 
Au heonte A. und lotxter Teii 

Galaor — der Sieger 
kin avencuertim nach d. berohmten Roman 

vem Xavler de Montspin 

in 3 bpetaus spannenden Aklen. 

ieser FeuFeungt dem Pubhkum dio Lesung, 
Sgel. srohen Schatotls, Außetdem 

Teul kat jedet mann vetständhic, 
emem Vorapiel dis beicen ersten 

Teile hurt geschütdert werden. 
ů berner: 

Ressel Orla 
m dom Rroßgen Monumeniulwetk: 

Lebenshunger 
Die Trssödle einer Dame von Weit 

(rehrs Drams in Akten. 

unüim Spiel und Handlung unadertronenes 
Kunswerk. 987 

  

    

  

   Vom 138. Jull Pis 3. August 102z: 

    
     

   

  

      

    

    Ein Spiel um die Macht iv 3 Feucn. 
De² vte Spis!    

üm: 
kin Mabenuches 

Mauphro Luclano Alberüüinl. 
kerrer        

     

     

   
   
     

   

Die vom irkus 
PDeama aus dem Artste 

E-eptdanteller: 
   Auderdere. 

ö‚ Arme Ritter 
Ulomoreale in einemn Ak 

Koporhbaganer Füihmkomix er àroεerik Busch. 

Vortührung 4 — 8 — 5 Uhr. 

     
   

  

   à*D cSsing im Edentnester 
rin neues Programm 
Rieses neus Praræmm wird noch 

  

   

     

      

      
     

LAuud Kerter Ing PeldSte d Sal Versd 

den un 6 Akian. 
C. W. Moiser — Anlte Berber. 

dem deliebten 

Aurüga. Baglans 
gestr. Hosen 

lur 

Ssommer und Minter 

verkault ꝛ2u 
ů diltigen Preisen 

Schwanm Ill, hamm:2 
Hastiſc. gut erhalten, zu 
verkaufen. Bartholomüi⸗- 
kirchenaaſſe 13, 1 Tr (4 

Ellernes Kinderdett mit 
Matraue und Keilkißß 

72— 
Exved 

Fahrrad zu verkaufen. 
Obra, Nieberfeld 59, I Tr. 

Bettgeſtell 
in Mahagoni mit Matratze 
billig zu verk. bei Schalx. 
Vl., Mirchaner Weg 39. 1 

Dam leldung ſehr gut 
erhalten für Sommer und 
Winter. Trauesſchl. Torten; 
deber, Talyfia- Umſtands · 
Kortett, Spitzenſchal. Bel. 
nachmliitags v. 3—8 Udr 

    

      

   
    

    

  

      

  

    

      

     

    

      

    

     

  

     

   
       

  

  

EESSSD 

Neuerschelnung: 

bekanntgegeben. 

    

   

   

  

     Und ihr Programm 
von Karl Kauishy 

Dreis 100· Mark 

dem Verkehr geſammelte Donnps 
en zu kauſen und zablen ; 

wert von S Pig. kir bο⁰ Pfo 
ig. bis 4. — MX e, darüber 0& 

alle alitren Ausgaben, jomie 
gebote mii Preis erbeten. Kahla⸗ 

ehrnp. Karl Walter, Marhen on 
Pros u. an 0 detalt. Alchaflenburg, (Bayern) Gabels⸗ 
beinerſtraße r. 

   

      

  

     
   

          

   
   

    
  

Die proletariſche Nevolntion 

Buchhandlg. Volkswacht 
Am Spendbaus 6 und Paradiesgaſſe 22. 

Seseeeeeeeeeeeseee,e,,%% 

    

Fleiſcherg. 58 58, 2 Tr. I. 

Dauerbrandoſen mit 
Lufiventilatlon noch gut 
erhalirn. Angeb mit Preis 
unt. V. 877 an die Expeb. 
der Volksftimmie. (* 

hRord. Jiuiher Tiengen 
kauet) billig au vetkaufen. 

Bauer, Laltadie 3 Gol). 

Sportitegewagen m. Ver; 
deck zu kauf geſucht. Ang. 
u. V. A39 a. ELp. d. Bolksſt. 

Schreibmaſchine 
aut ethalten zu kauf. gel 

„ unt. E. 372 an die 

   

      
   

  

  

       Sürgerl. Privatmittagstis 
Sämtl. Drucksachen Hakelwerk 10 
in neschmnckvohler Ausſührunx liefert in 

  

  

er Holxshimme. ( 

Eiſernes Klnderbett und 
Rähmaſchine zu kauf. Lel⸗ 

V D 

ch 

   
  

  

küürrester Lelt hei möblsen Preisen 

Büochdruckerei J. Gehl & Co,, 

    

—
—
—
—
—
—
—
—
 

   

  

1. Stenotppiſtin   
     
   
   
   

    

   

      
    

        

  

      

    

Groß. Waſchwanne 
ulnd Kl.eiſerner Ofen 
für alt zu Kaufen geſucht. 
Angeb. unter L. 408 an die 
Exped. der Volksſtimme. ( 

Gl. Reiſekorb 
zu' auf. geſucht. Angebote 
unte: k. 379 an die 
vedition d. Volksſtimme. (T 

Tüchtiger Komiker 
od. Koupletſänger 
wird zur Mitwirkung bei 
Feſtlichkenen gelucht An⸗ 
gebote mii Koſtenanſcht. an 

G. Bock. 
Prauſt. Würfeihtn. 7. 

Ordentlicher 

Bächerlehrling 
geſucht 

Tiſchlergaſſe Nr. 34 (6960 

Gellbte 

Schürrennühprinngg 
ſür Heimarbeii können ſich 
Donnerstag von 7—2 Uhr 
mit Probearbeit „melden. 

Mlichaelson 
riſchmarkt S, 3 Tr. (6901 

Hausſchneiderin 
lann ſich melden. Wo? 
ſagt di, Erpedition der 
Valksſtitame. 14 

    

Seſucht zum IJ. S. beſſere⸗ 
kinderliebes — 

junges Mädchen 
das ſchon in öhniicher 
Slellung geweſen iſt, zu 
einem Kinde von 2 Jahr, 
Zeugnis erwünſcht. Ang. 
unter E. 450 an die Exp. 
Volksſiimme.- 0* 

Stenotypiſtin 
evtl. a. Anfängerin, ſowir 

junge Dame 
für ichrif Arbeiten 
per bald 

    

   

     
Ex, Angebote 

Perſekk. Hausſchnelberln 
nimmt noch Kundin an. 
Angebote unter E. 446 
an die Exp. Volksſt. (1 

Perſekt., jehr gewandt. 
Stubenmädchen f. Villen⸗ 
haushalt ſofort geſucht. 
Zeltgemäßes Gehalt, gute 
Behandl. u. Verpflegung. 

unter E. 443 
an die Exp. Volksſt. I 

Auſwartefrau 
wöchentlich etliche Tage 
vormittags ſucht Frau 
Borisch. Pfeßherſtadt I3 Il. 
Zu meld. von 9—12 Uhr. 

Aufwärterin 
geſucht. Wo ſagt die Ex⸗ 
peditiond. Volkeſtimme, 1* 

Gr. 
wangswirtſchaſtsfrei geſ. 
ngebote mit Preis unter 

E. 450 an die Exp. Volls⸗ 
ſtimme. (＋ 

2. Jimmer⸗Wohnung mit 
Siall Muesrn) gegen 
Zimmer und Kablneit zu 
zu tauſchen geſucht. 
u. V 437 a. d. Exp. Deibefl. 

Stube, Küche, Boden 
iauſche gegen andere Woh⸗ 
nung. 1ů 8 unter E. 145 

Exp. Volksſtimme (4 

lle Wohnung 
Stude u. Küche, in Schdlitz 
Z., lauſchen geſucht. Anged. 
unt. E. 483 an die Exped. 
der Volksſtimme. ＋ 

  

    

  

Fabrik; oder Hofmauret · 
ſtelle im Freiſtaat Danzig 
ſogleich od. ſpäter geſucht. 
Angeb. unter k. a76 a. d. 
Exp. der Volhsſtinae. (1 

ſelernter 

Maſchinenſchloſſer 
jucht paſſende Stellung 

als Chauffeur 
habe Führerſchein 3 b, 
Angebote unter E. 439 
an die Exp. Vollsft. (! 

Inſtallateur für Vicht u. 
Kraft lucht Stellung. Ang. 
unter E. 455 an die Exp. 
Polksſtimme. 

Vehrſtelle 
gejucht für meinen Sohn]2 
mit gulen Schulkertnniſfen. 
Angebote unt. k. 458 a. 5. 
Erbed. d. Volksſtimme, (. 

Verh. Stenotypiſtin 
flolteSchreiberin ſuchStell. 
jür einige Tagesliunden. 
UAngebote unt. E. 480 a. d. 
Erped der Rolusſtimme. it 

Kokloriſtin 
kte Stenotypiſtin ſucht 

chäſtigung in d. Ab 
. n. 

       
   

Junger Mechaniher und; 

Aüy 

‚.Imit bei. Ei 
Im. 

     

2 Zimmer 
mit Küchenbenutung ſof. 
zu mieten gelucht. Angeb. 
mit Preis unt k. à65 an 
die Exp. der Volhsſt. (1 

Fräuleln ſucht möblſerles 
Zimmer eytl. ſaub. Schlaf⸗ 
ſtelle. Angeb. unter E. u. 
d. Exp. d. Bolusſtimme. ( 

Kleines möbl. ölmmer 
gelucht. (Rähe Vreitgaſſe). 
Anged uUnt. k. A71 an die 
Exped, d. Volksſtimme. „t 

rau oder en 
kindet Aufnahme 

als Mitbewohnerin 
Schſiſſeldamm 37I1 

Schwock. 
V kü ſohnung beſtehd. 

J aus Stube, Küche, 

Keller, Stall u. klein. Stall, 
monall. 20 M., gegenStadt⸗ 
wohnung zu lauſch. geſucht. 
Angeb. Unt. E. 482 an die 
Erheded. Bolksſtimme. (＋ 

Anſtändiges Mädchen 
ſucht Kl. möbliert. Zimmer 
oder ſaubere Schlaſſtelle, 
Angeb. unter L. 217 a d. 
Erd. d. Volksſtimme. (092 

Junges Mädchen Jacht z. 
I. S. einfach möbl. Gimmer 

ng. Angeb. 
E= L E. 263 a Preis er E. à52 c        dit Lrped. d. Vollsſt. (t


